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1 Wichtige Hinweise

Liebe Studierende,

in diesem Modulhandbuch finden Sie innerhalb der Modulbeschreibungen im Bereich “Studiensemes-
ter:” Abweichungen zu der Angabe in Ihrer Prifungsordnung. Der Grund dafir ist die technische Er-
zeugung des Modulhandbuchs, wo eine differenzierte Betrachtung der “Studiensemester” je nach Stu-
diengang nicht vorgesehen ist. Daher finden sich in 95% der Félle dort die Angaben der Studiengange
Bachelor und Master Elektrotechnik.

In der nachfolgenden Tabelle sind die korrekten Studiensemester fir Inren Studiengang, sowie auch in
den Bes. Bestimmungen angegeben, aufgefihrt.

Sem.

Modulname - LV-Name

1

Pflichtmodul Vertiefungskatalog Automatisierungstechnik oder Informationstechnik

Vertiefungsmodul Technikdidaktik fir Elektrotechnik — Fachdidaktische Projekte zur Planung,
Erprobung und Analyse von langfristigem projektorientiertem Unterricht in Aus-, Fort- und
Weiterbildung fur ET (Vorbereitung des Praxissemesters)

Vertiefungsmodul Technikdidaktik fir Elektrotechnik — Aktuelle Themen der Technikdidaktik fur
ET

Praxissemester

Vertiefungsmodul | des Vertiefungskatalogs Automatisierungstechnik oder Informationstechnik

Vertiefungsmodul Technikdidaktik fur Elektrotechnik — Planung, Durchfiihrung und Reflexion
von komplexen Lehr- und Lernsituationen in Aus-, Fort- und Weiterbildung far ET

Vertiefungsmodul Il des Vertiefungskatalogs Automatisierungstechnik oder
Informationstechnik

Der Studienverlaufsplan gilt als Empfehlung und Orientierung. Als Studienbeginn (1. Fachsemester)
zugrunde gelegt wird das Wintersemester.



2 Bereich der fachwissenschaftlichen Studien

Als Folge der Weiterentwicklung der Forschungs- und Lehrinhalte des Instituts kénnen im Wahlpflicht-
bereich Module der (Vertiefungs-)Kataloge in geringer Zahl entfallen oder durch Module, die fachlich
zu dem gleichen (Vertiefungs-)Katalog gehdren, in geringer Zahl ersetzt oder ergénzt werden. Die An-
derungen werden im Modulhandbuch bekannt gegeben. Die Regelungen zu den Leistungen und zum

Umfang bleiben hiervon unberthrt.

2.1 Vertiefungskatalog Automatisierungstechnik

Bei Wahl des Vertiefungskatalogs Automatisierungstechnik missen das Pflichtmodul Regelungstechnik
sowie zwei Wahlpflichtmodule aus dem Vertiefungskatalog der Wahlpflichtmodule Automatisierungs-

technik gewéhlt werden.

2.1.1 Pflichtmodul Regelungstechnik

Regelungstechnik

Automatic Control

Modulnummer: | Workload (h):

Leistungspunkte:

Turnus:

M.048.11101 150 5 module.frequency.de
Studiensemester: | Dauer (in Sem.): Sprache:
5. Semester 1 de
1 Modulstruktur
Selbst- Gruppen-
Lehr- | Kontakt- Status
Lehrveranstaltung studium gréBe
form zeit (h) (P/WP)
(h) (TN)
a) L.048.11101 2\__/ 60 120 P 50/25
Regelungstechnik (CE) 2U,
WS




2 Bereich der fachwissenschatftlichen Studien

Wahiméglichkeiten innerhalb des Moduls:

Keine

Teilnahmevoraussetzungen:

Zwingend fiir WGBAET: Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2.
Fachsemester abzuschlieBenden Module.
Andere Studiengéange: Keine

Teilnahmevoraussetzungen der Lehrveranstaltung Regelungstechnik (CE):
Empfohlen: Bachelorlehrveranstaltungen zur Systemtheorie werden vorausgesetzt.

Inhalte:

Inhalte der Lehrveranstaltung Regelungstechnik (CE):

Kurzbeschreibung

Aufbauend auf die Systemtheorie Veranstaltung befasst sich dieser Kurs mit dem Entwurf von
Regelungssystemen im Frequenzbereich und im Zustandsraum. Sowohl zeitkontinuierliche als
zeitdiskrete Systeme werden untersucht. Der Kurs richtet sich in erster Linie an Studenten der
Ingenieurwissenschaften, er kann aber auch fir Studenten der Physik und anderer Naturwissen-
schaften von Nutzen sein.

Inhalt

» Zeitbereichsanalyse und Systemverhalten von LTI-SISO-Systemen
Stabilititsanalyse und das Wurzelortskurvenverfahren

» Frequenzganganalyse: Bode- und Nyquist-Verfahren

* Reglerentwurf und Kompensation

 Zustandsriickfiihrung und Polvorgabe (Polplatzierung)

Lernergebnisse und Kompetenzen:

Fachkompetenz:
Die Studierenden sind nach dem Besuch der Lehrveranstaltung in der Lage,

+ das dynamische Verhalten von riickgekoppelten Systemen mit linearer zeitinvarianter Dy-
namik zu analysieren
» geeignete Regeleinrichtungen zu entwerfen.

Fachiibergreifende Kompetenzen:
Die Studierenden

» kénnen die Kenntnisse und Fertigkeiten disziplinibergreifend einsetzen,

» kénnen methodenorientiertes Vorgehen bei der systematischen Analyse und Synthese ein-
setzen und

« sind durch die abstrakte und prazise Behandlung der Inhalte in der Lage, sich selbst wei-
terzubilden

Prifungsleistung:

xModulabschlussprifung (MAP) oModulprafung (MP) OModulteilprifungen (MTP)
. Dauer bzw. Gewichtung flr
Zu Priifungsform
Umfang die Moduinote
a) Klausur 90-150 min 100%




2 Bereich der fachwissenschatftlichen Studien

7 | Studienleistung, qualifizierte Teilnahme:
keine
8 | Voraussetzungen fiir die Teilnahme an Prifungen:
Keine
9 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits:
Die Vergabe der Leistungspunkte erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung (MAP) bestanden ist.
10 | Gewichtung fiir Gesamtnote:
Das Modul wird mit der Anzahl seiner Credits gewichtet (Faktor 1).
11 | Verwendung des Moduls in anderen Studiengédngen oder Studiengangversionen:
BF Elektrotechnik Lehramt BK Master v5, Bachelorstudiengang Elektrotechnik v6 (EBA v6),
Bachelorstudiengang Elektrotechnik v7 (EBA v7), Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwe-
sen Studienrichtung Elektrotechnik, Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen Studien-
richtung Elektrotechnik V5
12 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr. Erdal Kayacan
13 | Sonstige Hinweise:

Hinweise der Lehrveranstaltung Regelungstechnik (CE):
Lehrveranstaltungsseite
https://en.ei.uni-paderborn.de/rat

Methodische Umsetzung

* Vorlesungen mit Tafeleinsatz und Folien-Prasentationen
» Prasenzibungen mit Ubungsblattern und Demonstrationen am Rechner und im Labor.

Lernmaterialien, Literaturangaben
Literaturempfehlungen erfolgen wahrend des Kurses.



https://en.ei.uni-paderborn.de/rat

2 Bereich der fachwissenschatftlichen Studien

2.1.2 Vertiefungskatalog der Wahlpflichtmodule Automatisierungstechnik

Katalogname / Name of catalogue

Automatisierungstechnik / Automation Technology

Module / Modules

Katalogverantwortlicher / Catalogue
advisor

Leistungspunkte / Credits ECTS
PrGfungsform / Type of Examination

Lernziele / Learning objectives

* Einflhrung in Algorithmen zur Bewegungsplanung
* Energieeffizienz in der Industrie / Energy Efficiency in Industry

* Grundlagen Leistungselektronik und Antriebssysteme / Basics
of Power Electronics and Drives

* Industrielle Messtechnik / Industrial Measurement Engineering
* Integrierte Energiesysteme / Integrierte Energiesysteme

* Messtechnische Signalanalyse in Python / Metrological Signal
Analysis with Python

* Regenerative Energien / Renewable Energies

* Speicherprogrammierbare Steuerungen (SPS) /
Programmable Logic Control (PLC)

* Konzepte der Industrie fir Lehramt an Berufskollegs /
Concepts of the Industry for Teaching at Vocational Schools

Prof. Meschede, Henning, Dr.-Ing.

6 je Modul / 6 per module
Klausur oder miindliche Prifung / Written or Oral Examination

Der Katalog Automatisierungstechnik enthalt eine Reihe von
Modulen aus dem Bereich der Automatisierungstechnik, die
Studierenden einen tiefergehenden Einblick in moderne
automatisierungstechnische Themen geben, wie z.B. aus den
Bereichen der Mess-, Energie-, oder Regelungstechnik.

The catalogue Automation Technology Catalogue deepens the
knowledge and expertise in the field of modern automation
technologies. By choosing a module of the catalogue students
will be given more detailed insight into a specific discipline, be it
in the field of measurement or energy technologies or control
theory.

WPM aus anderen Katalogen

Einfiihrung in Planungs- und Entscheidungsfindungsalgorithmen




2 Bereich der fachwissenschatftlichen Studien

Introduction to Planning and Decision-Making Algorithms

Modulnummer:
M.048.11113

Workload (h):
180

Leistungspunkte:

Turnus:

6 module.frequency.de

Studiensemester: | Dauer (in Sem.): Sprache:

5.-6. Semester 1 de

Modulstruktur

Selbst- Gruppen-
Lehr- | Kontakt- Status
Lehrveranstaltung studium gréBe
form | zeit (h) (P/WP)
(h) (TN)
a) L.048.11113 2V 60 120 P 30/30

Einfiihrung in Planungs- und | 20,
Entscheidungsfindungsalgo- | SS
rithmen

Wahlmoéglichkeiten innerhalb des Moduls:

Keine

Teilnahmevoraussetzungen:

Zwingend fiir WGBAET: Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2.
Fachsemester abzuschlie3enden Module.
Andere Studiengéange: Keine

Teilnahmevoraussetzungen der Lehrveranstaltung Einfihrung in Planungs- und Entscheidungs-
findungsalgorithmen:
Keine

Inhalte:

Inhalte der Lehrveranstaltung Einfiihrung in Planungs- und Entscheidungsfindungsalgorithmen:
Die Vorlesung gibt eine Einflhrung in Algorithmen, die es Systemen erméglicht, fir uns Menschen
in komplexen Umgebungen zu planen, in denen unsere eigene Wahrnehmung nicht gentigt, um
den Wert kleiner Schritte auf dem Weg zu einem weit entfernten Ziel vorauszusehen. Die Einfih-
rung in solche Algorithmen flr diskrete Planungs- und Entscheidungsraume ist das Kernthema
des vorliegenden Kurses. Der Kurs ist damit insbesondere fiir Studenten mit Interesse an Robotik,
Kl, Algorithmen und Computer Vision relevant.

Inhaltlich behandelt der Kurs die Grundlagen der diskreten Planungsalgorithmen, einschlieBlich:

 Diskrete suchbasierte Planung (Label Korrektur, Dijkstra, A*, etc.)

* Prinzip der dynamischen Programmierung

+ Sequenzielle Entscheidungstheorie und entscheidungstheoretische Planung.
» Grundlagen des bestarkenden Lernens (Reinforcement Learning).

+ Planung unter Unsicherheiten und partielle Beobachtbarkeit.
Sampling-basierte Bewegungsplanung.




2 Bereich der fachwissenschatftlichen Studien

5 Lernergebnisse und Kompetenzen:
Lernergebnisse und Kompetenzen:
Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage:
» Suchbasierte Planungsalgorithmen zu analysieren und zu implementieren.
» Den Rechenaufwand von suchbasierten Planungsalgorithmen zu bewerten.
» Planungsprobleme als sequenzielle Entscheidungsprobleme zu formulieren.
» Sequenzielle Entscheidungsprobleme mit Reinforcement Learning zu I6sen.
» Probleme zu verstehen, die sich aus der Planung unter unsicheren Informationen ergeben.
» Unsichere Planungsprobleme in Planungsprobleme in Informationsréumen umzuwandeln.
Fachiibergreifende Kompetenzen:
Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der Lage:
« Erstellen von Simulationsumgebungen fir Planungs- und Entscheidungsfindungsprobleme.
+ Implementierung von Planungs- und Reinforcement Learning Algorithmen in Python.
» Anwendung von Wissen aus der System- und Wahrscheinlichkeitstheorie, um Algorithmen
zu entwerfen und sequentielle Entscheidungsprobleme zu l&sen.
Weiter haben die Studierenden ihre Kooperations- und Teamfahigkeit bei der Bearbeitung von
HausUbungen erweitert.
6 | Prifungsleistung:
xModulabschlussprifung (MAP) oModulprifung (MP) OModulteilprifungen (MTP)
. Dauer bzw. Gewichtung fir
zu Prifungsform
Umfang die Modulnote
a) Klausur oder miindliche Priifung 120-180 min | 100%
oder 30-45 min
7 | Studienleistung, qualifizierte Teilnahme:
keine
8 | Voraussetzungen fiir die Teilnahme an Priifungen:
Keine
9 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits:
Die Vergabe der Leistungspunkte erfolgt, wenn die Modulabschlussprifung (MAP) bestanden ist.
10 | Gewichtung fiir Gesamtnote:

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Credits gewichtet (Faktor 1).

11

Verwendung des Moduls in anderen Studiengédngen oder Studiengangversionen:

BF Automatisierungstechnik Lehramt BK affine Facher Master v5, BF Elekirotechnik Lehramt
BK Master v5, BF Informationstechnik Lehramt BK affine Facher Master v5, Bachelorstudien-
gang Computer Engineering v3 (CEBA v3), Bachelorstudiengang Computer Engineering v3b
(CEBA v3b), Bachelorstudiengang Computer Engineering v4 (CEBA v4), Bachelorstudiengang
Elektrotechnik v6 (EBA v6), Bachelorstudiengang Elektrotechnik v7 (EBA v7), Bachelorstudien-
gang Informatik v4 (IBA v4), Bachelorstudiengang Informatik v5 (IBA v5), Bachelorstudiengang
Wirtschaftsingenieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik, Bachelorstudiengang Wirtschaftsin-
genieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik V5




2 Bereich der fachwissenschatftlichen Studien

12 | Modulbeauftragte/r:
Dr. Adrian Redder
13 | Sonstige Hinweise:

Hinweise der Lehrveranstaltung Einfihrung in Planungs- und Entscheidungsfindungsalgorithmen:
Lehrveranstaltungsseite:

https://en.ei.uni-paderborn.de/de/rat

Methodische Umsetzung:

Tafelanschrieb im Wechsel mit kurzen Prasentationen und Simulationen.

* Quizze zur Wiederholung.

» Gruppendbungen (Theorie und Simulation).

Haustbungen (Theorie und Simulation) zum Erlangen von Bonuspunkten um die Modulno-
te um maximal 0,7 zu verbessern.

Literatur: * Planning Algorithms, Steven M. LaValle, 2006. * Dynamic Programming and Optimal
Control, Dimitri P. Bertsekas, vol. 1, 2012. * Vorlesungsskript

10



https://en.ei.uni-paderborn.de/de/rat

2 Bereich der fachwissenschatftlichen Studien

Integrierte Energiesysteme

Integrated Energy Systems

Modulnummer: | Workload (h): Leistungspunkte: | Turnus:
M.048.11115 180 6 module.frequency.de
Studiensemester: Dauer (in Sem.): Sprache:
5.-6. Studiensemester | 1 de
Modulstruktur
Selbst- Gruppen-
Lehr- | Kontakt- Status
Lehrveranstaltung studium gréBe
form zeit (h) (P/WP)
(h) (TN)
a) L.048.11115 2V 60 120 P 30/30
Integrierte Energiesysteme 2U,
WS

Wahiméglichkeiten innerhalb des Moduls:

Keine

Teilnahmevoraussetzungen:

Zwingend fiir WGBAET: Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2.
Fachsemester abzuschlieBenden Module.
Andere Studiengéange: Keine

Teilnahmevoraussetzungen der Lehrveranstaltung Integrierte Energiesysteme:
Keine

Inhalte:

Inhalte der Lehrveranstaltung Integrierte Energiesysteme:

Ein integriertes Energiesystem umfasst die ganzheitliche Betrachtung von thermischen, elektri-
schen und chemischen Energiesystemen und der damit verbundenen Bereitstellung und Um-
wandlung von Energie, der Energieverteilung und dem Verstandnis des Energiebedarfs. In dieser
Veranstaltung werden die Grundlagen von integrierten Energiesystemen vermittelt. Dazu wer-
den aufbauend auf den Beschreibungen der wesentlichen Einzelkomponenten insbesondere ihr
Zusammenwirken in Hinblick auf die Deckung des Energiebedarfs analysiert. Dementsprechend
werden Aspekte der Sektorenkopplung als Bestandteil von Energiesystemen eingeflhrt. Ein be-
sonderes Augenmerk liegt auf dabei auf technischen Aspekten der energetischen Transformation
von Industriebetrieben. Hierzu zahlen insbesondere die Untersuchung von Potenzialen zur Effizi-
enzsteigerung, die Elektrifizierung von Prozesswarme sowie die Analyse und Bewertung von Fle-
xibilisierungsoptionen im industriellen Energieeinsatz. Zuséatzlich zur technischen Beschreibung
und Auslegung von Energiesystemen werden auch ékologischen und ékonomischen Aspekte zur
ganzheitlichen Bewertung von Energiesystemen vorgestellt. Anhand dieser Grundlagen werden
dann integrierte Energiesysteme in immer komplexeren Beispielen berechnet und ausgelegt.

11




2 Bereich der fachwissenschatftlichen Studien

Lernergebnisse und Kompetenzen:

Das Modul vermittelt die technischen Hintergriinde von integrierten, nachhaltigen Energiesyste-
men. Studierende kennen den Aufbau und die Funktionen einzelner Energiesysteme (Stromnetz,
Gasnetz, Warmenetze, Mobilitat, etc.) sowie darauf aufbauend Prinzipien der Sektorenkopplung.
Zudem sind die Teilnehmenden in der Lage, Energiesysteme auszulegen und mit Methoden der
6konomischen und ékologischen Bilanzierung zu bewerten. Neben den fachlichen Inhalten steht
in dieser Veranstaltung besonders die Anregung zur kritischen Auseinandersetzung mit wissen-
schaftlichen Texten und Studien im Vordergrund. Das Moudl setzt die aktive Mitarbeit von Studie-
renden voraus.

Prifungsleistung:
®Modulabschlussprifung (MAP) oModulprifung (MP) OModulteilprifungen (MTP)

. Dauer bzw. Gewichtung fiir
zu Prifungsform

Umfang die Modulnote

a) Klausur oder miindliche Priifung 120-180 min | 100%
oder 30-45 min

Studienleistung, qualifizierte Teilnahme:

keine

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an Priifungen:

Keine

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits:

Die Vergabe der Leistungspunkte erfolgt, wenn die Modulabschlussprifung (MAP) bestanden ist.

10

Gewichtung fiir Gesamtnote:

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Credits gewichtet (Faktor 1).

11

Verwendung des Moduls in anderen Studiengéangen oder Studiengangversionen:

BF Automatisierungstechnik Lehramt BK affine Facher Master v5, BF Elektrotechnik Lehramt BK
Master v5, BF Informationstechnik Lehramt BK affine Fécher Master v5, Bachelorstudiengang
Computer Engineering v3 (CEBA v3), Bachelorstudiengang Computer Engineering v3b (CEBA
v3b), Bachelorstudiengang Computer Engineering v4 (CEBA v4), Bachelorstudiengang Elektro-
technik v6 (EBA v6), Bachelorstudiengang Elektrotechnik v7 (EBA v7), Bachelorstudiengang
Wirtschaftsingenieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik, Bachelorstudiengang Wirtschaftsin-
genieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik V5, UF Technik Lehramt GyGe Master v5

12

Modulbeauftragte/r:
Dr.-Ing. Florian Schlosser

13

Sonstige Hinweise:

Modulseite

https://ei.uni-paderborn.de/est/lehre

Methodische Umsetzung

Vorlesung mit Ubung (teilweise mit Simulationen am Rechner)

Lernmaterialien, Literaturangaben

Handouts und Ubungsaufgaben; Literaturhinweise werden in der ersten Vorlesung gegeben

12



https://ei.uni-paderborn.de/est/lehre

2 Bereich der fachwissenschatftlichen Studien

Messtechnische Signalanalyse in Python

Metrological Signal Analysis with Python

Modulnummer: | Workload (h): Leistungspunkte: | Turnus:
M.048.11107 180 6 module.frequency.de
Studiensemester: | Dauer (in Sem.): Sprache:
5.-6. Semester 1 de
Modulstruktur
Selbst- Gruppen-
Lehr- | Kontakt- Status
Lehrveranstaltung studium gréBe
form zeit (h) (P/WP)
(h) (TN)
a) L.048.11107 2V 60 120 P 30/30
Messtechnische Signalanaly- | 2U,
se in Python WS

Wahiméglichkeiten innerhalb des Moduls:

Keine

Teilnahmevoraussetzungen:

Zwingend fiir WGBAET: Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2.
Fachsemester abzuschlieBenden Module.
Andere Studiengéange: Keine

Teilnahmevoraussetzungen der Lehrveranstaltung Messtechnische Signalanalyse in Python:
Empfohlen: Inhalte der Veranstaltungen Signaltheorie, Systemtheorie, Stochastik fir Ingenieure,
Grundlagen der Programmierung fir Ingenieure sowie Messtechnik werden vorausgesetzt.

Inhalte:

Inhalte der Lehrveranstaltung Messtechnische Signalanalyse in Python:

Kurzbeschreibung

In der Lehrveranstaltung “Messtechnische Signalanalyse in Python” werden Methoden zur Ana-
lyse realer Messsignale vorgestellt und mittels der Programmierung in Python angewendet. Zu
Beginn wird eine Kurzeinfihrung in den Umgang mit Python gegeben. Im Folgenden werden
verschiedene Arten von Signalen betrachtet und beispielsweise im Zeit- und Frequenzbereich
analysiert. Des Weiteren werden Methoden zur Signal(vor)verarbeitung bzw. Signalaufbereitung,
zur Systemidentifikation sowie zur multivariaten Datenanalyse prasentiert und angewendet.
Inhalt

Die Veranstaltung behandelt folgende Themen:

+ Kurzeinfihrung in Python

+ Signale und Signalarten

+ Signaleigenschaften und KenngréBen

+ Signalvorverarbeitung und Signalaufbereitung
Systemidentifikation / Inverse Verfahren
Multivariate Datenanalyse

13




2 Bereich der fachwissenschatftlichen Studien

5 | Lernergebnisse und Kompetenzen:
Fachkompetenz:
Die Studierenden sind nach dem Besuch der Lehrveranstaltung in der Lage,
« verschiedene Signalarten zu erkennen, zu unterscheiden sowie ihre relevanten Kenngré-
Ben auszuwahlen und zu bestimmen.
+ zu einer gegebenen Fragestellung relevante Methoden zur Signalaufbereitung und Signal-
analyse auszuwadhlen und mittels Python anzuwenden.
» Ergebnisse und Aussagen kritisch zu hinterfragen.
Fachiibergreifende Kompetenzen:
Die Studierenden kénnen
+ Grundkenntnisse aus verschiedenen Lehrveranstaltungen zur Anwendung bringen.
* neu erworbene Kenntnisse und Fertigkeiten fachtbergreifend und bei komplexen Fragestel-
lungen einsetzen.
« ihr Wissen selbststandig anhand von Literaturquellen erweitern.
6 | Prifungsleistung:
xModulabschlussprifung (MAP) oModulprifung (MP) OModulteilprifungen (MTP)
. Dauer bzw. Gewichtung fir
zu Prifungsform
Umfang die Modulnote
a) Klausur oder miindliche Priifung 120-180 min | 100%
oder 30-45 min
7 | Studienleistung, qualifizierte Teilnahme:
keine
8 | Voraussetzungen fiir die Teilnahme an Priifungen:
Keine
9 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits:
Die Vergabe der Leistungspunkte erfolgt, wenn die Modulabschlussprifung (MAP) bestanden ist.
10 | Gewichtung fiir Gesamtnote:
Das Modul wird mit der Anzahl seiner Credits gewichtet (Faktor 1).
11 | Verwendung des Moduls in anderen Studiengédngen oder Studiengangversionen:
BF Automatisierungstechnik Lehramt BK affine Facher Master v5, BF Elektrotechnik Lehramt BK
Master v5, BF Informationstechnik Lehramt BK affine Fécher Master v5, Bachelorstudiengang
Computer Engineering v3 (CEBA v3), Bachelorstudiengang Computer Engineering v3b (CEBA
v3b), Bachelorstudiengang Computer Engineering v4 (CEBA v4), Bachelorstudiengang Elektro-
technik v6 (EBA v6), Bachelorstudiengang Elektrotechnik v7 (EBA v7), Bachelorstudiengang
Wirtschaftsingenieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik, Bachelorstudiengang Wirtschaftsin-
genieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik V5, UF Technik Lehramt GyGe Master v5
12 | Modulbeauftragte/r:

Dr.-Ing. Leander Claes
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2 Bereich der fachwissenschatftlichen Studien

13

Sonstige Hinweise:

Hinweise der Lehrveranstaltung Messtechnische Signalanalyse in Python:
Methodische Umsetzung

* Vorlesungsteil mit Prasentation und Erarbeitung komplexer Zusammenhéange
+ Ubungsteil mit praktischen Aufgaben zur Lé6sung am Rechner
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2 Bereich der fachwissenschatftlichen Studien

Regenerative Energien

Renewable Energies

Modulnummer: | Workload (h):

Leistungspunkte:

Turnus:

M.048.11105 180 6 module.frequency.de
Studiensemester: | Dauer (in Sem.): Sprache:
5.-6. Semester 1 de
1 Modulstruktur
Selbst- Gruppen-
Lehr- | Kontakt- Status
Lehrveranstaltung studium gréBe
form zeit (h) (P/WP)
(h) (TN)
a) L.048.11105 2V 60 120 P 30/30
Regnerative Energien 2U,
SS

Keine

Wahiméglichkeiten innerhalb des Moduls:

3 | Teilnahmevoraussetzungen:

Andere Studiengéange: Keine

Keine

Teilnahmevoraussetzungen der Lehrveranstaltung Regnerative Energien:

Zwingend fiir WGBAET: Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2.
Fachsemester abzuschlieBenden Module.
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2 Bereich der fachwissenschatftlichen Studien

Inhalte:

Inhalte der Lehrveranstaltung Regnerative Energien:

Kurzbeschreibung

Die Vorlesung vermittelt die Therorie und Anwendung erneuerbarer Energien, insbesondere der
Solar- und Windenergie. Eingangs werden die Griinde fir die Substitution fossiler & nuklearer
Energiequellen dargestellt; es folgen Vorkommen, Potentialanalysen und spezifische Charakte-
ristika erneuerbarer Energien. Ziel ist die intelligente Kombination verschiedener Energieformen
um zu einer nachhaltigen, sicheren und preiswerten Energieversorgung zu gelangen.

Inhalt

Die Vorlesung Regenerative Energien behandelt die technischen Verfahren zur Wandlung rege-
nerativer Energien und deren Speicherung sowie ihre Integration in bestehende Energieversor-
gungssysteme. Weiterhin wird das Entwickeln von Szenarien zukilnftiger Energieversorgungs-
strukturen mit regenerativen Energieanteilen innerhalb der wirtschaftlichen, gesetzlichen und ge-
sellschaftlichen Rahmenbedingungen behandelt.

Ubersicht der Vorlesung Regenerative Energien

1. Photovoltaik Einleitung Aufbau und Funktionsweise einer Solarzelle Herstellung einer Solarzel-
le Elektrische Beschreibung von Solarzellen Ersatzschaltbild Eindiodenmodell Zweidiodenmodell
Temperaturabhéngigkeit Leistungsfahigkeit einer Solarzelle Photovoltaische Systeme Reihen-
schaltung von Solarzellen Parallelschaltung von Solarzellen (jeweils sowohl homogen als auch
inhomogene?) Solargenerator *Wechselrichter

2. Solarthermie Einleitung solare Einstrahlung Solarthermische Energienutzung Solarkollektoren
Konzentrierende Solarthermie

3. Windkraftnutzung Einleitung Nutzung und Leistung der Windenergie Krafte Atmosphéren-
schichten Messtechnik Anemometrie Windfahnen Meteorologische Parameter Kenngréf3en der
Windenergie Bauformen von Windkraftanlagen Widerstandslaufer Auftriebsldufer Vertikalachsen-
anlagen Drehzahlregelung Drehzahlvariable pitchgeregelte Anlagen Momentregelung Pitchrege-
lung Netzsynchrone Anlagen mit Stallregelung Netzsynchrone Anlagen mit aktiver Stallregelung
Elektrische Maschinen Synchromaschine Asynchromaschine Netzbetrieb Windparks Energieer-
tragsprognose

4. Wasserkraftnutzung Einleitung Kraftwerkstypen Laufwasserkraftwerk Pumpspeicherkraftwerk
Dargebot der Wasserkraft Turbinen fiir Wasserkraftwerke Weitere technische Anlagen zur Was-
serkraftnutzung Wellenkraftwerke Gezeitenkraftwerke *Meeresstrémungskraftwerk

*5. Weitere Nutzung regenerativer Energien

Biomasse Vorkommen an Biomasse Bioenergietrdger Biomasseanlagen

Geothermie Geothermievorkommen Geothermische Kraftwerkskonzepte Kraft-Warme-Kopplung
mit geothermischer Energiequellen Umweltaspekte und Risiken Warmepumpen Brennstoffzellen
und Wasserstofferzeugung Wasserstofferzeugung und Speicherung *Brennstoffzellen

*6. Speicherung

Lernergebnisse und Kompetenzen:

Funktionsweisen erneuerbarer Energien, insbesondere Wasserkraft, Photovoltaik und Windener-
gie, werden in diesem Modul vermittelt. Ihre Anwendung, die damit verbundenen Probleme sowie
deren Lésung sind ein wichtiger Teil der Lernergebnisse. Darliber hinaus wird au3erdem ein Blick
auf weitere regenerative Energietrdger geworfen, die in der heutigen Zeit noch keine grof3e An-
wendung finden. Perspektiven sowie Probleme werden beleuchtet.
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2 Bereich der fachwissenschatftlichen Studien

6 | Prifungsleistung:
xModulabschlussprifung (MAP) oModulprifung (MP) OModulteilprifungen (MTP)
. Dauer bzw. Gewichtung fiir
zu Prifungsform
Umfang die Modulnote
a) Klausur oder mandliche Prifung 120-180 min | 100%
oder 30-45 min
7 | Studienleistung, qualifizierte Teilnahme:
keine
8 | Voraussetzungen fiir die Teilnahme an Priifungen:
Keine
9 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits:
Die Vergabe der Leistungspunkte erfolgt, wenn die Modulabschlussprifung (MAP) bestanden ist.
10 | Gewichtung fiir Gesamtnote:
Das Modul wird mit der Anzahl seiner Credits gewichtet (Faktor 1).
11 | Verwendung des Moduls in anderen Studiengédngen oder Studiengangversionen:
BF Automatisierungstechnik Lehramt BK affine Fécher Master v5, BF Elektrotechnik Lehramt BK
Master v5, BF Informationstechnik Lehramt BK affine Fécher Master v5, Bachelorstudiengang
Computer Engineering v3 (CEBA v3), Bachelorstudiengang Computer Engineering v3b (CEBA
v3b), Bachelorstudiengang Computer Engineering v4 (CEBA v4), Bachelorstudiengang Elektro-
technik v6 (EBA v6), Bachelorstudiengang Elektrotechnik v7 (EBA v7), Bachelorstudiengang
Wirtschaftsingenieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik, Bachelorstudiengang Wirtschaftsin-
genieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik V5, UF Technik Lehramt GyGe Master v5
12 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr.-Ing. Stefan Krauter
13 | Sonstige Hinweise:

Hinweise der Lehrveranstaltung Regnerative Energien:
Methodische Umsetzung

Vorlesung mit begleitender Ubung.

Lernmaterialien, Literaturangaben

Playlist der Videos der Vorlesung: https://youtube.com/playlist?list=PLpgi7D_IhqglrLZ8LfzuMKaedZz

Regenerative Energiesysteme: Technologie - Berechnung - Simulation; Volker Quaschning Skript
Elektrische Energietechnik; Stefan Krauter Solar Electric Power Generation -photovoltaic Ener-
gy Systems: Modeling of Optical and Thermal Performance, Electrical Yield, Energy Balance,
Effect on Reduction of Greenhouse Gas Emissions; Stefan Krauter Windkraftanlagen: Grundla-
gen, Technik, Einsatz, Wirtschaftlichkeit; Erich Hau Einfihrung in die Windenergietechnik; Alois
P. Schaffarczyk
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2 Bereich der fachwissenschatftlichen Studien

Speicherprogrammierbare Steuerungen (SPS)

Programmable Logic Control (PLC)

Modulnummer: | Workload (h): Leistungspunkte: | Turnus:
M.048.11112 180 6 module.frequency.de

Studiensemester: | Dauer (in Sem.): Sprache:

5.-6. Semester 1 de

1 Modulstruktur

Selbst- Gruppen-
Lehr- | Kontakt- Status
Lehrveranstaltung studium gréBe
form zeit (h) (P/WP)
(h) (TN)
a) L.048.11112 2V 60 120 P 30/30
Speicherprogrammierbare 2U,
Steuerungen (SPS) WS

2 | Wahiméglichkeiten innerhalb des Moduls:

Keine

3 | Teilnahmevoraussetzungen:

Zwingend fiir WGBAET: Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2.
Fachsemester abzuschlieBenden Module.
Andere Studiengéange: Keine

Teilnahmevoraussetzungen der Lehrveranstaltung Speicherprogrammierbare Steuerungen
(SPS):
Keine

4 Inhalte:

Inhalte der Lehrveranstaltung Speicherprogrammierbare Steuerungen (SPS):
Kurzbeschreibung

Das Lehrveranstaltung fihrt in die Grundlagen der Automatisierungstechnik mit Hilfe von Spei-
cherprogrammierbaren Steuerungen in Hinblick auf den Lehrstoff in Berufskollegs ein. Dieses
geschieht am Beispiel der IEC 61131-3, welche die Basis aller verwendenten SPS-Sprachen ist.
Neben der theoretischen Betrachtung wird innerhalb des Moduls dieses innerhalb kleiner Projekte
an der Hardware Siemens S7-1200 umgesetzt, dokumentiert und prasentiert.

Inhalt

+ Einflhrung

» Aufbau und Funktion von Automatisierungsgeraten

+ Grundziige der Programmiernorm IEC 61131-3

+ Einflihrung in die Programmiersprachen AWL, KOP, FUP und deren Abwandlungen
+ Einfiihrung in die Hochsprachen ST und AS

+ evil. Ausblick auf weitere in Bezug stehender Themen

» Praxis: Umsetzung eines kleines Projektes inkl. Dokumentation und Prasentation

19




2 Bereich der fachwissenschatftlichen Studien

5 | Lernergebnisse und Kompetenzen:
Fachkompetenz:
Nach Bestehen dieses Moduls kdnnen die Studierenden
+ Aufbau und Struktur speicherprogrammierbarer Steuerungen erlautern
+ speicherprogrammierbare Steurungen nach IEC 61131-3 in AWL, KOP und FUP program-
mieren
* speicherprogrammierbare Sterungen in ST und AS programmieren
* eine speicherprogrammierbare Steuerung in der Software “TIA-Portal” pojektieren, simulie-
ren und programmieren
Fachiibergreifende Kompetenzen:
Die Studierenden lernen
+ die erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten diszipliniibergreifend einzusetzen
* erweitern ihre Kooperations- und Teamféahigkeit sowie Prasentationskompetenz bei der Be-
arbeitung des Projektes
« erwerben eine fachbezogene Fremdsprachenkompetenz.
6 | Prifungsleistung:
xModulabschlussprifung (MAP) oModulprifung (MP) OModulteilprifungen (MTP)
. Dauer bzw. Gewichtung fir
Zu Prifungsform
Umfang die Modulnote
a) Klausur oder mandliche Prifung 120-180 min | 100%
oder 30-45 min
7 | Studienleistung, qualifizierte Teilnahme:
keine
8 | Voraussetzungen fiir die Teilnahme an Priifungen:
keine
9 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits:
Die Vergabe der Leistungspunkte erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung (MAP) bestanden ist.
10 | Gewichtung fiir Gesamtnote:
Das Modul wird mit der Anzahl seiner Credits gewichtet (Faktor 1).
11 | Verwendung des Moduls in anderen Studiengédngen oder Studiengangversionen:
BF Automatisierungstechnik Lehramt BK affine Facher Master v5, BF Elektrotechnik Lehramt BK
Master v5, BF Informationstechnik Lehramt BK affine Facher Master v5, Bachelorstudiengang
Computer Engineering v3 (CEBA v3), Bachelorstudiengang Computer Engineering v3b (CEBA
v3b), Bachelorstudiengang Computer Engineering v4 (CEBA v4), Bachelorstudiengang Elektro-
technik v6 (EBA v6), Bachelorstudiengang Elektrotechnik v7 (EBA v7), Bachelorstudiengang
Wirtschaftsingenieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik, Bachelorstudiengang Wirtschaftsin-
genieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik V5, UF Technik Lehramt GyGe Master v5
12 | Modulbeauftragte/r:

Dr.-Ing. Carsten Balewski
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2 Bereich der fachwissenschatftlichen Studien

13

Sonstige Hinweise:

Das Modul / die Lehrveranstaltung ist auf 12 Platze begrenzt.

Das Modul ist vorrangig fiir Studierende der Master-Studiengénge Lehramt an Berufskollegs fiir
Elektrotechnik bzw. Maschinenbau. Freie Platze werden dann an Studierende der anderen Stu-
diengénge nach dem Windhundverfahren vergeben.
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2 Bereich der fachwissenschatftlichen Studien

Konzepte der Industrie fiir Lehramt an Berufskollegs

Concepts of the Industry for Teaching at Vocational Schools

Modulnummer:
M.048.82050

Workload (h):
180

Leistungspunkte:

Turnus:

6 module.frequency.de

Studiensemester: | Dauer (in Sem.): Sprache:

1. Semester 1 de

Modulstruktur

Selbst- Gruppen-
Lehr- | Kontakt- Status
Lehrveranstaltung studium gréBe
form zeit (h) (P/WP)
(h) (TN)
a) L.048.82050 2V 60 120 WP 50
Konzepte der Industrie fur | 2U,
Lehramt an Berufskollegs WS+SS

Wahiméglichkeiten innerhalb des Moduls:

Keine

Teilnahmevoraussetzungen:
Keine

Teilnahmevoraussetzungen der Lehrveranstaltung Konzepte der Industrie fiir Lehramt an Berufs-
kollegs:
Keine

Inhalte:

Inhalte der Lehrveranstaltung Konzepte der Industrie fiir Lehramt an Berufskollegs:

Die Veranstaltung besteht aus drei Teilen: Industrie 4.0 (Hauptteil), Flachbaugruppen und Arbeits-
sicherheit.

Dabei werden folgende Themen behandelt:

* Leitbild der Industrie 4.0

+ Grundlagen der Wertschopfungskette

« Vernetzung, Uberwachung und Regelung

» Technische Eigenschaften von Bauteilen

» Entwurf von Leiterplatten

 Fertigungsverfahren

* Rechtliche Grundlagen und Normen der Arbeitssicherheit
* Methoden der Arbeitssicherheit

+ Persoénliche Schutzausristung
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2 Bereich der fachwissenschatftlichen Studien

5 Lernergebnisse und Kompetenzen:
Die Studierenden besitzen nach dem Besuch der Lehrveranstaltung Grundkenntnisse Uber
» Die Vor- und Nachteile von Industrie 4.0
+ Smarter Regelungskonzepte
* Vernetzungs- und Uberwachungsstrategien
+ Die Auswahl physischer Bauelemente fiir die Entwicklung von Flachbaugruppen
» Den Entwurf von Flachbaugruppen
+ Die Fertigung von Flachbaugruppen
+ Die Geltung und den Einsatz von Normen zur Sicherung des Arbeitsprozesses
» Die Anwendung von Methoden zur Arbeitssicherung
+ Auswahl nétiger Sicherheitsausstattung
6 | Prifungsleistung:
xModulabschlussprifung (MAP) oModulprifung (MP) OModulteilprifungen (MTP)
. Dauer bzw. Gewichtung fir
Zu Prifungsform
Umfang die Modulnote
a) Klausur oder mindliche Prifung 120-180 min | 100%
oder 30-45 min
7 | Studienleistung, qualifizierte Teilnahme:
keine
8 | Voraussetzungen fiir die Teilnahme an Prifungen:
Keine
9 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits:
Die Vergabe der Leistungspunkte erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung (MAP) bestanden ist.
10 | Gewichtung fiir Gesamtnote:
Das Modul wird mit der Anzahl seiner Credits gewichtet (Faktor 1).
11 | Verwendung des Moduls in anderen Studiengédngen oder Studiengangversionen:
BF Automatisierungstechnik Lehramt BK affine Facher Master v5, BF Elektrotechnik Lehramt BK
Master v5, BF Informationstechnik Lehramt BK affine Facher Master v5
12 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr.-Ing. Katrin Temmen
13 | Sonstige Hinweise:
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2 Bereich der fachwissenschatftlichen Studien

2.2 Vertiefungskatalog Informationstechnik

Bei Wahl des Vertiefungskatalogs Informationstechnik missen das Pflichtmodul Nachrichtentechnik so-
wie zwei Wahlpflichtmodule aus dem Vertiefungskatalog der Wahlpflichtmodule Informationstechnik ge-
wahlt werden.

2.2.1 Pflichtmodul Nachrichtentechnik

Nachrichtentechnik

Communications Engineering

Modulnummer: | Workload (h): Leistungspunkte: | Turnus:
M.048.10901 150 5 module.frequency.de

Studiensemester: | Dauer (in Sem.): Sprache:

5. Semester 1 de

1 Modulstruktur

Selbst- Gruppen-
Lehr- | Kontakt- Status
Lehrveranstaltung studium gréBe
form zeit (h) (P/WP)
(h) (TN)
a) L.048.10901 2V 60 90 P 65/65
Nachrichtentechnik 2U,
WS

2 | Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:

Keine

3 | Teilnahmevoraussetzungen:

Zwingend fur WGBAET: Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2. Fach-
semester abzuschlieBenden Module.
Andere Studiengéange: Keine

Teilnahmevoraussetzungen der Lehrveranstaltung Nachrichtentechnik:

Empfohlen: Vorkenntnisse aus den Modulen Signal- und Systemtheorie (LTI-Systeme, Fourier-
transformation), Vorkenntnisse aus Stochastik fir Ingenieure (Zufallsvariablen, bedingte Wahr-
scheinlichkeiten, Zufallsprozesse). Programmierkenntnisse sind winschenswert.
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2 Bereich der fachwissenschatftlichen Studien

Inhalte:

Inhalte der Lehrveranstaltung Nachrichtentechnik:

Kurzbeschreibung

Die Veranstaltung Signal- und Informationsiibertragung gibt einen Einblick in das weite Feld der
Informationstechnik. Sie beschaftigt sich mit der Codierung und dem Senden, Ubertragen und
Empfangen von Information. Ubertragungssysteme werden mit den Techniken der Signal- und
Systemtheorie, der Signalraumdarstellung und der statistischen Signalbeschreibung behandelt.
Wahrend analoge Ubertragungsverfahren nur kurz diskutiert werden, liegt der Schwerpunkt bei
der Behandlung digitaler Ubertragungsverfahren, deren Elemente am Beispiel linearer Modulati-
onsverfahren diskutiert werden. Die Vorlesung schliet mit einer kurzen EinfUhrung in die Infor-
mationstheorie, welche die Grundlage der modernen Nachrichtentechnik bildet. Die Lehrveran-
staltung ist die Basis flr weitergehende Lehrveranstaltungen aus dem Bereich der Informations-
technik.

Inhalt

+ Signale und Systeme der Nachrichtentechnik: Begriff des LTI-Systems, Fouriertransforma-
tion, zeitdiskrete Signalverarbeitung (DFT), Signalraum und orthonormale Basen, Abtast-
theorem, Amplitudenquantisierung, Pulscodemodulation, idealer Tiefpass, idealer Band-
pass, aquivalente Basisbanddarstellung reeller Bandpasssysteme, Mischerstrukturen

» Analoge Modulationsverfahren: Zweiseitenband-Amplitudenmodulation, Einseitenband-
AM, Frequenzumsetzung und Empféngerarchitekturen, Frequenzmodulation

« Digitale Ubertragungsverfahren am Beispiel linearer Modulationsverfahren: Signalraumkon-
stellationen (ASK/PAM, PSK, QAM), Pulsformung, Nyquistkriterium, AWGN-Kanalmodell,
Matched Filter, ML-Entscheidungsregel, Fehlerratenberechnung

» Einflhrung in die Informationstheorie: Entropie, Quellencodierungstheorem, Huffman-
Codierung, Transinformation, Kanalkapazitat, Kanalcodierungstheorem
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2 Bereich der fachwissenschatftlichen Studien

5 | Lernergebnisse und Kompetenzen:
Fachkompetenz:
Die Studierenden sind nach dem Besuch der Lehrveranstaltung in der Lage,

+ Nachrichtentechnische Systeme mit Methoden der Signal- und Systemtheorie zu beschrei-
ben und zu analysieren,

+ die Vorteile einer Beschreibung von Signalen als stochastische Prozesse zu erkennen, und
Nutz- und Storsignale als Zufallsprozesse zu beschreiben und zu analysieren,

« die wesentlichen Komponenten eines digitalen Ubertragungssystems zu verstehen,

* sinnvolle Entwurfsentscheidungen fur die Elemente eines Ubertragungssystems flr vorge-
gebene Ubertragungsverhéltnisse zu treffen,

+ die Leistungsfahigkeit eines Kommunikationssystems zu bewerten und KenngréBen fir
Bandbreiten- und Leistungseffizienz zu berechnen,

+ die Uberragende Bedeutung der Shannon’schen Informationstheorie fiir die moderne Nach-
richtentechnik zu erkennen, Entropie und Kanalkapazitat von einfachen Quellen und Kané-
len zu berechnen.

Fachiibergreifende Kompetenzen:
Die Studierenden

» kénnen die Kenntnisse und Fertigkeiten der Modellierung von Signalen als stochastische
Prozesse disziplinubergreifend einsetzen,

+ kénnen die Methoden und Techniken der Signal- und Systemtheorie auf vielfaltige Bereiche
der Signalverarbeitung anwenden,

+ kénnen methodenorientiertes Vorgehen bei der systematischen Analyse von Kommunikati-
onssystemen einsetzen,

+ sind durch die abstrakte und prazise Behandlung der Inhalte in der Lage, sich selbst wei-
terzubilden. Die hier beschriebenen Kompetenzen werden so auch in der Ingenieurpraxis
eingesetzt.

6 | Priufungsleistung:
xModulabschlussprifung (MAP) oModulprifung (MP) OModulteilprifungen (MTP)
. Dauer bzw. Gewichtung fir
Zu Prifungsform
Umfang die Modulnote
a) Klausur 90-150 min 100%
7 | Studienleistung, qualifizierte Teilnahme:
keine
8 | Voraussetzungen fiir die Teilnahme an Prifungen:
Keine
9 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits:
Die Vergabe der Leistungspunkte erfolgt, wenn die Modulabschlussprifung (MAP) bestanden ist.
10 | Gewichtung fiir Gesamtnote:

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Credits gewichtet (Faktor 1).
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2 Bereich der fachwissenschatftlichen Studien

11

Verwendung des Moduls in anderen Studiengéangen oder Studiengangversionen:

BF Elektrotechnik Lehramt BK Master v5, Bachelorstudiengang Computer Engineering v3 (CEBA
v3), Bachelorstudiengang Computer Engineering v3b (CEBA v3b), Bachelorstudiengang Elektro-
technik v6 (EBA v6), Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen Studienrichtung Elektro-
technik

12 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr. Bho Matthiesen
13 | Sonstige Hinweise:

Hinweise der Lehrveranstaltung Nachrichtentechnik:
Lehrveranstaltungsseite
https://ei.uni-paderborn.de/nt/lehre/nachrichtentechnik
Methodische Umsetzung

* Vorlesungen mit Tafeleinsatz, erganzt durch Folien zu ausgewahlten Themen
» Prasenzibungen mit Ubungsblattern sowie Rechnerlibungen
« Demonstration von Vorlesungsinhalten anhand realer technischer Systeme im Hérsaal.

Lernmaterialien, Literaturangaben

Bereitstellung eines Skripts, das im Laufe der Vorlesung kapitelweise ergénzt wird, sowie beglei-
tender Folien zu ausgewéhlten Themen.

Weiterflhrende Literatur:

+ U. Madhow, Introduction to Communication Systems, Cambridge University Press, 2014.

R.G. Gallager, Principles of Digital Communication, Cambridge University Press, 2008.

» P.A. Héher, Grundlagen der digitalen Informationsiibertragung, 2. Auflage, Springer View-

eg, 2013.

C. Roppel, Grundlagen der Nachrichtentechnik, 2. Auflage, Hanser, 2023.

» K.-D. Kammeyer und A. Dekorsy, Nachrichteniibertragung, 6. Auflage, Springer Vieweg,
2018.

+ U. Madhow, Fundamentals of Digital Communication, Cambridge University Press, 2008.

* A. Goldsmith, Wireless Communications, Cambridge University Press, 2005.
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2 Bereich der fachwissenschatftlichen Studien

2.2.2 Vertiefungskatalog der Wahlpflichtmodule Informationstechnik

Katalogname / Name of catalogue

Informationstechnik / Information Technology

Module / Modules

WPM aus anderen Katalogen

Katalogverantwortlicher / Catalogue
advisor

Leistungspunkte / Credits ECTS
PrGfungsform / Type of Examination

Lernziele / Learning objectives

* Aktuelle Themen der Signalverarbeitung / Current topics in
signal processing

* Introduction to Algorithms

* Grundlagen und Anwendung von Phasenregelkreisen /
Fundamentals and Application of Phase-locked Loops

* Numerische Verfahren fur Ingenieure / Numerical Methods for
Engineers

* Optische Informationsibertragung / Optical Information
Transmission

* Stochastik fir Ingenieure / Probability for Engineers

* Zeitdiskrete Signalverarbeitung / Discrete-Time Signal
Processing

* Integrierte Energiesysteme / Integrierte Energiesysteme

* Messtechnische Signalanalyse in Python / Metrological Signal
Analysis with Python

* Mikrocontroller- und Interface-Elektronik / Microcontroller and
Interface Electronics

* Speicherprogrammierbare Steuerungen (SPS) /
Programmable Logic Control (PLC)

Prof. Matthiesen, Bho, Dr.-Ing.

6 je Modul / 6 per module
Klausur oder miindliche Prifung / Written or Oral Examination

Der Katalog Informationstechnik enthélt eine Reihe von
Modulen aus dem Bereich der Informationstechnik, die
Studierenden einen tiefergehenden Einblick in moderne
informationstechnische Systeme und Entwurfsverfahren geben,
sei es aus dem Bereich der Kommunikationstechnik, der
Signalverarbeitung, der Programmierung oder der
Signaltheorie.
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2 Bereich der fachwissenschatftlichen Studien

Katalogname / Name of catalogue Informationstechnik / Information Technology

The catalogue Information Technology Catalogue deepens the
knowledge and expertise in the field of processing and
transmission of information. By choosing a module of the
catalogue students will be given more detailed insight into a
specific discipline, be it in the field of digital communications,
signal processing, software engineering or signal theory

WPM aus anderen Katalogen

Integrierte Energiesysteme

Integrated Energy Systems

Modulnummer: | Workload (h): Leistungspunkte: | Turnus:
M.048.11115 180 6 module.frequency.de
Studiensemester: Dauer (in Sem.): Sprache:
5.-6. Studiensemester | 1 de

1 Modulstruktur

Selbst- Gruppen-
Lehr- | Kontakt- Status
Lehrveranstaltung studium gréBe
form | zeit (h) (P/WP)
(h) (TN)
a) L.048.11115 2V 60 120 P 30/30
Integrierte Energiesysteme 20,
WS

2 | Wahiméglichkeiten innerhalb des Moduls:

Keine

3 | Teilnahmevoraussetzungen:

Zwingend fiir WGBAET: Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2.
Fachsemester abzuschlieBenden Module.
Andere Studiengéange: Keine

Teilnahmevoraussetzungen der Lehrveranstaltung Integrierte Energiesysteme:
Keine
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2 Bereich der fachwissenschatftlichen Studien

Inhalte:

Inhalte der Lehrveranstaltung Integrierte Energiesysteme:

Ein integriertes Energiesystem umfasst die ganzheitliche Betrachtung von thermischen, elektri-
schen und chemischen Energiesystemen und der damit verbundenen Bereitstellung und Um-
wandlung von Energie, der Energieverteilung und dem Versténdnis des Energiebedarfs. In dieser
Veranstaltung werden die Grundlagen von integrierten Energiesystemen vermittelt. Dazu wer-
den aufbauend auf den Beschreibungen der wesentlichen Einzelkomponenten insbesondere ihr
Zusammenwirken in Hinblick auf die Deckung des Energiebedarfs analysiert. Dementsprechend
werden Aspekte der Sektorenkopplung als Bestandteil von Energiesystemen eingeflhrt. Ein be-
sonderes Augenmerk liegt auf dabei auf technischen Aspekten der energetischen Transformation
von Industriebetrieben. Hierzu zahlen insbesondere die Untersuchung von Potenzialen zur Effizi-
enzsteigerung, die Elektrifizierung von Prozesswarme sowie die Analyse und Bewertung von Fle-
xibilisierungsoptionen im industriellen Energieeinsatz. Zusétzlich zur technischen Beschreibung
und Auslegung von Energiesystemen werden auch ékologischen und ékonomischen Aspekte zur
ganzheitlichen Bewertung von Energiesystemen vorgestellt. Anhand dieser Grundlagen werden
dann integrierte Energiesysteme in immer komplexeren Beispielen berechnet und ausgelegt.

Lernergebnisse und Kompetenzen:

Das Modul vermittelt die technischen Hintergriinde von integrierten, nachhaltigen Energiesyste-
men. Studierende kennen den Aufbau und die Funktionen einzelner Energiesysteme (Stromnetz,
Gasnetz, Warmenetze, Mobilitat, etc.) sowie darauf aufbauend Prinzipien der Sektorenkopplung.
Zudem sind die Teilnehmenden in der Lage, Energiesysteme auszulegen und mit Methoden der
O6konomischen und ékologischen Bilanzierung zu bewerten. Neben den fachlichen Inhalten steht
in dieser Veranstaltung besonders die Anregung zur kritischen Auseinandersetzung mit wissen-
schaftlichen Texten und Studien im Vordergrund. Das Moudl setzt die aktive Mitarbeit von Studie-
renden voraus.

Prifungsleistung:

xModulabschlussprifung (MAP) oModulprifung (MP) OModulteilprifungen (MTP)

. Dauer bzw. Gewichtung fir
zu Priifungsform

Umfang die Modulnote

a) Klausur oder mindliche Prifung 120-180 min | 100%
oder 30-45 min

Studienleistung, qualifizierte Teilnahme:

keine

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an Priifungen:

Keine

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits:

Die Vergabe der Leistungspunkte erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung (MAP) bestanden ist.

10

Gewichtung flir Gesamtnote:

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Credits gewichtet (Faktor 1).
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2 Bereich der fachwissenschatftlichen Studien

11

Verwendung des Moduls in anderen Studiengéangen oder Studiengangversionen:

BF Automatisierungstechnik Lehramt BK affine Féacher Master v5, BF Elektrotechnik Lehramt BK
Master v5, BF Informationstechnik Lehramt BK affine Facher Master v5, Bachelorstudiengang
Computer Engineering v3 (CEBA v3), Bachelorstudiengang Computer Engineering v3b (CEBA
v3b), Bachelorstudiengang Computer Engineering v4 (CEBA v4), Bachelorstudiengang Elektro-
technik v6 (EBA v6), Bachelorstudiengang Elektrotechnik v7 (EBA v7), Bachelorstudiengang
Wirtschaftsingenieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik, Bachelorstudiengang Wirtschaftsin-
genieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik V5, UF Technik Lehramt GyGe Master v5

12

Modulbeauftragte/r:

Dr.-Ing. Florian Schlosser

13

Sonstige Hinweise:

Modulseite

https://ei.uni-paderborn.de/est/lehre

Methodische Umsetzung

Vorlesung mit Ubung (teilweise mit Simulationen am Rechner)

Lernmaterialien, Literaturangaben

Handouts und Ubungsaufgaben; Literaturhinweise werden in der ersten Vorlesung gegeben
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2 Bereich der fachwissenschatftlichen Studien

Messtechnische Signalanalyse in Python

Metrological Signal Analysis with Python

Modulnummer: | Workload (h): Leistungspunkte: | Turnus:
M.048.11107 180 6 module.frequency.de
Studiensemester: | Dauer (in Sem.): Sprache:
5.-6. Semester 1 de
Modulstruktur
Selbst- Gruppen-
Lehr- | Kontakt- Status
Lehrveranstaltung studium gréBe
form zeit (h) (P/WP)
(h) (TN)
a) L.048.11107 2V 60 120 P 30/30
Messtechnische Signalanaly- | 2U,
se in Python WS

Wahiméglichkeiten innerhalb des Moduls:

Keine

Teilnahmevoraussetzungen:

Zwingend fiir WGBAET: Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2.
Fachsemester abzuschlieBenden Module.
Andere Studiengéange: Keine

Teilnahmevoraussetzungen der Lehrveranstaltung Messtechnische Signalanalyse in Python:
Empfohlen: Inhalte der Veranstaltungen Signaltheorie, Systemtheorie, Stochastik fir Ingenieure,
Grundlagen der Programmierung fir Ingenieure sowie Messtechnik werden vorausgesetzt.

Inhalte:

Inhalte der Lehrveranstaltung Messtechnische Signalanalyse in Python:

Kurzbeschreibung

In der Lehrveranstaltung “Messtechnische Signalanalyse in Python” werden Methoden zur Ana-
lyse realer Messsignale vorgestellt und mittels der Programmierung in Python angewendet. Zu
Beginn wird eine Kurzeinfihrung in den Umgang mit Python gegeben. Im Folgenden werden
verschiedene Arten von Signalen betrachtet und beispielsweise im Zeit- und Frequenzbereich
analysiert. Des Weiteren werden Methoden zur Signal(vor)verarbeitung bzw. Signalaufbereitung,
zur Systemidentifikation sowie zur multivariaten Datenanalyse prasentiert und angewendet.
Inhalt

Die Veranstaltung behandelt folgende Themen:

+ Kurzeinfihrung in Python

+ Signale und Signalarten

+ Signaleigenschaften und KenngréBen

+ Signalvorverarbeitung und Signalaufbereitung
Systemidentifikation / Inverse Verfahren
Multivariate Datenanalyse
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2 Bereich der fachwissenschatftlichen Studien

5 | Lernergebnisse und Kompetenzen:
Fachkompetenz:
Die Studierenden sind nach dem Besuch der Lehrveranstaltung in der Lage,
« verschiedene Signalarten zu erkennen, zu unterscheiden sowie ihre relevanten Kenngré-
Ben auszuwahlen und zu bestimmen.
+ zu einer gegebenen Fragestellung relevante Methoden zur Signalaufbereitung und Signal-
analyse auszuwadhlen und mittels Python anzuwenden.
» Ergebnisse und Aussagen kritisch zu hinterfragen.
Fachiibergreifende Kompetenzen:
Die Studierenden kénnen
+ Grundkenntnisse aus verschiedenen Lehrveranstaltungen zur Anwendung bringen.
* neu erworbene Kenntnisse und Fertigkeiten fachtbergreifend und bei komplexen Fragestel-
lungen einsetzen.
« ihr Wissen selbststandig anhand von Literaturquellen erweitern.
6 | Prifungsleistung:
xModulabschlussprifung (MAP) oModulprifung (MP) OModulteilprifungen (MTP)
. Dauer bzw. Gewichtung fir
zu Prifungsform
Umfang die Modulnote
a) Klausur oder miindliche Priifung 120-180 min | 100%
oder 30-45 min
7 | Studienleistung, qualifizierte Teilnahme:
keine
8 | Voraussetzungen fiir die Teilnahme an Priifungen:
Keine
9 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits:
Die Vergabe der Leistungspunkte erfolgt, wenn die Modulabschlussprifung (MAP) bestanden ist.
10 | Gewichtung fiir Gesamtnote:
Das Modul wird mit der Anzahl seiner Credits gewichtet (Faktor 1).
11 | Verwendung des Moduls in anderen Studiengédngen oder Studiengangversionen:
BF Automatisierungstechnik Lehramt BK affine Facher Master v5, BF Elektrotechnik Lehramt BK
Master v5, BF Informationstechnik Lehramt BK affine Fécher Master v5, Bachelorstudiengang
Computer Engineering v3 (CEBA v3), Bachelorstudiengang Computer Engineering v3b (CEBA
v3b), Bachelorstudiengang Computer Engineering v4 (CEBA v4), Bachelorstudiengang Elektro-
technik v6 (EBA v6), Bachelorstudiengang Elektrotechnik v7 (EBA v7), Bachelorstudiengang
Wirtschaftsingenieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik, Bachelorstudiengang Wirtschaftsin-
genieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik V5, UF Technik Lehramt GyGe Master v5
12 | Modulbeauftragte/r:

Dr.-Ing. Leander Claes
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2 Bereich der fachwissenschatftlichen Studien

13

Sonstige Hinweise:

Hinweise der Lehrveranstaltung Messtechnische Signalanalyse in Python:
Methodische Umsetzung

* Vorlesungsteil mit Prasentation und Erarbeitung komplexer Zusammenhéange
+ Ubungsteil mit praktischen Aufgaben zur Lé6sung am Rechner
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2 Bereich der fachwissenschatftlichen Studien

Mikrocontroller- und Interface-Elektronik

Microcontroller and Interface Electronics

Modulnummer: | Workload (h): Leistungspunkte: | Turnus:

M.048.11008 180 6 module.frequency.de

Studiensemester: | Dauer (in Sem.): Sprache:
5.-6. Semester 1 de

1 Modulstruktur

Selbst- Gruppen-
Lehr- | Kontakt- Status
Lehrveranstaltung studium gréBe
form zeit (h) (P/WP)
(h) (TN)
a) L.048.11008 1V 90 90 P 5
Mikrocontroller- und | P5,
Interface-Elektronik WS

2 | Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:

Keine

3 | Teilnahmevoraussetzungen:

Zwingend fiir WGBAET: Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2.
Fachsemester abzuschlieBenden Module.

Teilnahmevoraussetzungen der Lehrveranstaltung Mikrocontroller- und Interface-Elektronik:
Empfohlen: Grundlagen der Elektrotechnik, Digitaltechnik, Programmierung

4 Inhalte:

Inhalte der Lehrveranstaltung Mikrocontroller- und Interface-Elektronik:

Anhand konkreter Aufgabenstellungen soll die Einbindung von Mikrocontrollern beim Systement-
wurf getibt werden. Der Schwerpunkt liegt auf den Schnittstellen zwischen den digitalen Control-
lern und der analogen AuBBenwelt. Zur Vorbereitung werden messtechnische Grundlagen vermit-
telt und praktisch angewendet. Beispiele fiir Aufgabenbereiche sind:

+ Aufnahme, Speicherung und Weiterverarbeitung von Daten
+ Ansteuerung von Sensoren Uber verschiedene Bussysteme
+ Visualisierung von Ergebnissen und Grafiken auf Displays

+ Entwurf und Implementierung von endlichen Automaten

5 | Lernergebnisse und Kompetenzen:

Nach Abschluss der Lehrveranstaltung sind die Studenten in der Lage,

+ den internen Aufbau und Funktionsweise eines Mikrocontrollers zu erklaren.

» die Vor- und Nachteile verschiedener Mikrocontroller-Schnittstellen gegeniberzustellen
und im jeweiligen Anwendungskontext korrekt zu benutzen.

» mit technischer Dokumentation umzugehen.

Quelltext sinnhaft zu strukturieren und wartbaren Quelltext zu schreiben.
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2 Bereich der fachwissenschatftlichen Studien

6 | Prifungsleistung:
xModulabschlussprifung (MAP) oModulprifung (MP) OModulteilprifungen (MTP)
. Dauer bzw. Gewichtung fiir
zu Prifungsform
Umfang die Modulnote
a) Klausur oder mandliche Prifung 120-180 min | 100%
oder 30-45 min
**Wichtiger Hinweis zur Prifungsleistung “Praktikum Mikrocontroller und Interface-Elektronik™*
Eine * Teilnahme an dem Praktikum ist nur mit einer gultigen Prifungsanmeldung mdglich! *
Abmeldung von der Prufung ist nur mit Genehmigung des Dozenten Prof. Bernd Henning mdglich.
7 | Studienleistung, qualifizierte Teilnahme:
keine
8 | Voraussetzungen fiir die Teilnahme an Priifungen:
Keine
9 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits:
Die Vergabe der Leistungspunkte erfolgt, wenn die Modulabschlussprifung (MAP) bestanden ist.
10 | Gewichtung fiir Gesamtnote:
Das Modul wird mit der Anzahl seiner Credits gewichtet (Faktor 1).
11 | Verwendung des Moduls in anderen Studiengéngen oder Studiengangversionen:
BF Automatisierungstechnik Lehramt BK affine Facher Master v5, BF Elekirotechnik Lehramt
BK Master v5, BF Informationstechnik Lehramt BK affine Facher Master v5, Bachelorstudien-
gang Elektrotechnik v6 (EBA v6), Bachelorstudiengang Elektrotechnik v7 (EBA v7), Bachelorstu-
diengang Wirtschaftsingenieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik, Bachelorstudiengang Wirt-
schaftsingenieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik V5
12 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr. Bernd Henning
13 | Sonstige Hinweise:

Wichtiger Hinweis zum “Praktikum Mikrocontroller und Interface-Elektronik”
Eine

* Anmeldung nach der ANmeldephase bzw. eine
» Abmeldung nach der ABmeldephase ist nur mit Genehmigung durch den Dozenten
Prof. Bernd Henning mit dem entsprechenden Formular méglich.
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2 Bereich der fachwissenschatftlichen Studien

Speicherprogrammierbare Steuerungen (SPS)

Programmable Logic Control (PLC)

Modulnummer: | Workload (h): Leistungspunkte: | Turnus:
M.048.11112 180 6 module.frequency.de

Studiensemester: | Dauer (in Sem.): Sprache:

5.-6. Semester 1 de

1 Modulstruktur

Selbst- Gruppen-
Lehr- | Kontakt- Status
Lehrveranstaltung studium gréBe
form zeit (h) (P/WP)
(h) (TN)
a) L.048.11112 2V 60 120 P 30/30
Speicherprogrammierbare 2U,
Steuerungen (SPS) WS

2 | Wahiméglichkeiten innerhalb des Moduls:

Keine

3 | Teilnahmevoraussetzungen:

Zwingend fiir WGBAET: Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2.
Fachsemester abzuschlieBenden Module.
Andere Studiengéange: Keine

Teilnahmevoraussetzungen der Lehrveranstaltung Speicherprogrammierbare Steuerungen
(SPS):
Keine

4 Inhalte:

Inhalte der Lehrveranstaltung Speicherprogrammierbare Steuerungen (SPS):
Kurzbeschreibung

Das Lehrveranstaltung fihrt in die Grundlagen der Automatisierungstechnik mit Hilfe von Spei-
cherprogrammierbaren Steuerungen in Hinblick auf den Lehrstoff in Berufskollegs ein. Dieses
geschieht am Beispiel der IEC 61131-3, welche die Basis aller verwendenten SPS-Sprachen ist.
Neben der theoretischen Betrachtung wird innerhalb des Moduls dieses innerhalb kleiner Projekte
an der Hardware Siemens S7-1200 umgesetzt, dokumentiert und prasentiert.

Inhalt

+ Einflhrung

» Aufbau und Funktion von Automatisierungsgeraten

+ Grundziige der Programmiernorm IEC 61131-3

+ Einflihrung in die Programmiersprachen AWL, KOP, FUP und deren Abwandlungen
+ Einfiihrung in die Hochsprachen ST und AS

+ evil. Ausblick auf weitere in Bezug stehender Themen

» Praxis: Umsetzung eines kleines Projektes inkl. Dokumentation und Prasentation
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2 Bereich der fachwissenschatftlichen Studien

5 | Lernergebnisse und Kompetenzen:
Fachkompetenz:
Nach Bestehen dieses Moduls kdnnen die Studierenden
+ Aufbau und Struktur speicherprogrammierbarer Steuerungen erlautern
+ speicherprogrammierbare Steurungen nach IEC 61131-3 in AWL, KOP und FUP program-
mieren
* speicherprogrammierbare Sterungen in ST und AS programmieren
* eine speicherprogrammierbare Steuerung in der Software “TIA-Portal” pojektieren, simulie-
ren und programmieren
Fachiibergreifende Kompetenzen:
Die Studierenden lernen
+ die erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten diszipliniibergreifend einzusetzen
* erweitern ihre Kooperations- und Teamféahigkeit sowie Prasentationskompetenz bei der Be-
arbeitung des Projektes
« erwerben eine fachbezogene Fremdsprachenkompetenz.
6 | Prifungsleistung:
xModulabschlussprifung (MAP) oModulprifung (MP) OModulteilprifungen (MTP)
. Dauer bzw. Gewichtung fir
Zu Prifungsform
Umfang die Modulnote
a) Klausur oder mandliche Prifung 120-180 min | 100%
oder 30-45 min
7 | Studienleistung, qualifizierte Teilnahme:
keine
8 | Voraussetzungen fiir die Teilnahme an Priifungen:
keine
9 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits:
Die Vergabe der Leistungspunkte erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung (MAP) bestanden ist.
10 | Gewichtung fiir Gesamtnote:
Das Modul wird mit der Anzahl seiner Credits gewichtet (Faktor 1).
11 | Verwendung des Moduls in anderen Studiengédngen oder Studiengangversionen:
BF Automatisierungstechnik Lehramt BK affine Facher Master v5, BF Elektrotechnik Lehramt BK
Master v5, BF Informationstechnik Lehramt BK affine Facher Master v5, Bachelorstudiengang
Computer Engineering v3 (CEBA v3), Bachelorstudiengang Computer Engineering v3b (CEBA
v3b), Bachelorstudiengang Computer Engineering v4 (CEBA v4), Bachelorstudiengang Elektro-
technik v6 (EBA v6), Bachelorstudiengang Elektrotechnik v7 (EBA v7), Bachelorstudiengang
Wirtschaftsingenieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik, Bachelorstudiengang Wirtschaftsin-
genieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik V5, UF Technik Lehramt GyGe Master v5
12 | Modulbeauftragte/r:

Dr.-Ing. Carsten Balewski

38




2 Bereich der fachwissenschatftlichen Studien

13

Sonstige Hinweise:

Das Modul / die Lehrveranstaltung ist auf 12 Platze begrenzt.

Das Modul ist vorrangig fiir Studierende der Master-Studiengénge Lehramt an Berufskollegs fiir
Elektrotechnik bzw. Maschinenbau. Freie Platze werden dann an Studierende der anderen Stu-
diengénge nach dem Windhundverfahren vergeben.
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2 Bereich der fachwissenschatftlichen Studien

Aktuelle Themen der Signalverarbeitung

Current topics in signal processing

Modulnummer:
M.048.10910

Workload (h):
180

Leistungspunkte:

Turnus:

6 module.frequency.de

Studiensemester: | Dauer (in Sem.): Sprache:

5.-6. Semester 1 de
Modulstruktur
Selbst- Gruppen-
Lehr- | Kontakt- Status
Lehrveranstaltung studium gréBe
form zeit (h) (P/WP)
(h) (TN)
a) L.048.10910 2V 60 120 P 30/30
Aktuelle Themen der Signal- | 2U,
verarbeitung WS

Wahiméglichkeiten innerhalb des Moduls:

Keine

Teilnahmevoraussetzungen:

Zwingend fiir WGBAET: Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2.
Fachsemester abzuschlieBenden Module.
Andere Studiengéange: Keine

Teilnahmevoraussetzungen der Lehrveranstaltung Aktuelle Themen der Signalverarbeitung:
Empfohlen: Signal- und Systemtheorie, mindestens Grundkenntnisse der Wahrscheinlichkeits-
theorie und linearen Algebra

Inhalte:

Inhalte der Lehrveranstaltung Aktuelle Themen der Signalverarbeitung:

Kurzbeschreibung

Diese Veranstaltung behandelt eine Auswahl von aktuellen Themen in der Signalverarbeitung.
Ein Teil der Veranstaltung besteht aus reguldren Vorlesungen, wohingegen der andere aktive
Mitarbeit von Studenten voraussetzt.

Inhalt

Zunachst werden in diesem Kurs relevante Aspekte aus der linearen Algebra und Wahrschein-
lichkeitstheorie wiederholt. Danach werden Studenten angeleitet, aktuelle Veréffentlichungen aus
der Signalverarbeitungsliteratur zu lesen, zu analysieren und dann auch zu prasentieren.

Lernergebnisse und Kompetenzen:

In dieser Veranstaltung werden Studenten mit aktuellen Forschungsthemen in der Signalverar-
beitung vertraut gemacht. Studenten lernen, wissenschaftliche Veréffentlichungen zu verstehen
und kritisch zu bewerten. Studenten werden das Vertrauen entwickeln, mathematische Probleme
in Analyse und Design I6sen zu kénnen. Die in dieser Veranstaltung gelernten Prinzipien kénnen
auf andere Gebiete angewandt werden.
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2 Bereich der fachwissenschatftlichen Studien

6 | Prifungsleistung:
xModulabschlussprifung (MAP) oModulprifung (MP) OModulteilprifungen (MTP)
. Dauer bzw. Gewichtung fiir
zu Prifungsform
Umfang die Modulnote
a) Klausur oder mandliche Prifung 120-180 min | 100%
oder 30-45 min
7 | Studienleistung, qualifizierte Teilnahme:
keine
8 | Voraussetzungen fiir die Teilnahme an Priifungen:
Keine
9 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits:
Die Vergabe der Leistungspunkte erfolgt, wenn die Modulabschlussprifung (MAP) bestanden ist.
10 | Gewichtung fiir Gesamtnote:
Das Modul wird mit der Anzahl seiner Credits gewichtet (Faktor 1).
11 | Verwendung des Moduls in anderen Studiengédngen oder Studiengangversionen:
BF Automatisierungstechnik Lehramt BK affine Facher Master v5, BF Elektrotechnik Lehramt BK
Master v5, BF Informationstechnik Lehramt BK affine Facher Master v5, Bachelorstudiengang
Computer Engineering v3 (CEBA v3), Bachelorstudiengang Computer Engineering v3b (CEBA
v3b), Bachelorstudiengang Computer Engineering v4 (CEBA v4), Bachelorstudiengang Elektro-
technik v6 (EBA v6), Bachelorstudiengang Elektrotechnik v7 (EBA v7), Bachelorstudiengang
Wirtschaftsingenieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik, Bachelorstudiengang Wirtschaftsin-
genieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik V5
12 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr. Peter Schreier
13 | Sonstige Hinweise:

Hinweise der Lehrveranstaltung Aktuelle Themen der Signalverarbeitung:
Lehrveranstaltungsseite

http://sst.uni-paderborn.de/teaching/courses/

Methodische Umsetzung

Vorlesung und Ubung mit aktiver Beteiligung der Studenten, Prasentationen von Studenten
Lernmaterialien, Literaturangaben

Literaturhinweise werden in der ersten Vorlesung gegeben.
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2 Bereich der fachwissenschatftlichen Studien

Introduction to Algorithms

Introduction to Algorithms

Modulnummer: | Workload (h):
M.048.10907 180

Leistungspunkte:

Turnus:

6 module.frequency.de

Studiensemester: | Dauer (in Sem.): Sprache:

5.-6. Semester 1 en

Modulstruktur

Selbst- Gruppen-
Lehr- | Kontakt- Status
Lehrveranstaltung studium gréBe
form zeit (h) (P/WP)
(h) (TN)
a) L.048.10907 2V 60 120 P 30/30
Introduction to Algorithms 2U,
WS

Wahiméglichkeiten innerhalb des Moduls:

Keine

Teilnahmevoraussetzungen:

Zwingend fiir WGBAET: Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2.
Fachsemester abzuschlieBenden Module.
Andere Studiengéange: Keine

Teilnahmevoraussetzungen der Lehrveranstaltung Introduction to Algorithms:
Empfohlen: Mathematische Grundlagen (z.B. asymptotisches Verhalten von Funktionen, Wahr-
scheinlichkeiten)

Inhalte:

Inhalte der Lehrveranstaltung Introduction to Algorithms:

Kurzbeschreibung

Der Kurs gibt eine Einfihrung in Entwurf und Analyse von Algorithmen.

Inhalt

Sortieralgorithmen, Grundlegende Datenstrukturen, Graphen und Graphenalgorithmen, Entwurf
und Analyse von Algorithmen (Problemkomplexitat, Laufzeit und Speicherplatzkomplexitat von
Algorithmen, exakte und heuristische Lésungen, probabilistische Anséatze)
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2 Bereich der fachwissenschatftlichen Studien

5 | Lernergebnisse und Kompetenzen:
Fachkompetenz:
Die Studierenden sind nach dem Besuch der Lehrveranstaltung in der Lage,
+ grundlegende Algorithmen und Datenstrukturen zu beschreiben und zu erklaren,
« die behandelten Verfahren selbstandig auf neue Beispiele anzuwenden,
+ die gefundenen Lésungen bezlglich Laufzeit zu analysieren und zu bewerten,
+ die entwickelten Algorithmen zu in einer modernen objektorientierten Programmiersprache
zu implementieren.
Fachiibergreifende Kompetenzen:
Die Studierenden kénnen
+ die trainierten Problemldsungsstrategien disziplinibergreifend einsetzen
» Lésungen im Team erarbeiten und umsetzen
+ die erworbenen Kompetenzen im Selbststudium vertiefen.
6 | Prifungsleistung:
xModulabschlussprifung (MAP) OModulprifung (MP) OModulteilprifungen (MTP)
. Dauer bzw. Gewichtung fiir
zu Prifungsform
Umfang die Modulnote
a) Klausur oder miindliche Priifung 120-180 min | 100%
oder 30-45 min
7 | Studienleistung, qualifizierte Teilnahme:
keine
8 | Voraussetzungen fiir die Teilnahme an Priifungen:
Keine
9 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits:
Die Vergabe der Leistungspunkte erfolgt, wenn die Modulabschlussprifung (MAP) bestanden ist.
10 | Gewichtung fiir Gesamtnote:
Das Modul wird mit der Anzahl seiner Credits gewichtet (Faktor 1).
11 | Verwendung des Moduls in anderen Studiengéngen oder Studiengangversionen:
BF Automatisierungstechnik Lehramt BK affine Facher Master v5, BF Elektrotechnik Lehramt
BK Master v5, BF Informationstechnik Lehramt BK affine Facher Master v5, Bachelorstudien-
gang Elektrotechnik v6 (EBA v6), Bachelorstudiengang Elektrotechnik v7 (EBA v7), Bachelorstu-
diengang Wirtschaftsingenieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik, Bachelorstudiengang Wirt-
schaftsingenieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik V5
12 | Modulbeauftragte/r:

Prof. Dr.-Ing. Lennart Bamberg
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2 Bereich der fachwissenschatftlichen Studien

13

Sonstige Hinweise:

Hinweise der Lehrveranstaltung Introduction to Algorithms:
Lehrveranstaltungsseite
https://ei.uni-paderborn.de/date/lehre/uebersicht
Methodische Umsetzung

Vorlesung mit Ubung (teilweise am Rechner)
Programmierprojekt

Lernmaterialien, Literaturangaben

T. Cormen, C. Leiserson, R. Rivest, C. Stein: Introduction to Algorithms. 2nd Edition, MIT
Press, 2002.

E. Horowitz, B. Sahni, B. Rajabkaran: Computer Algorithms — C++, 2nd Edition, Computer
Science Press, 1998

V. Aho, J. E. Hopcroft, and J. Ullman, Data Structures and Algorithms. 1st Edition Addison-
Wesley, 1983

R. Sedgewick: Algorithms in C++, Addison-Wesley, 2001.

M. R. Garey and D. S. Johnson: Computers and Intractability: A Guide to the Theory of
NP-Completeness, W. H. Freeman & Co Ltd., 1979

Kopien der Vorlesungfolien
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2 Bereich der fachwissenschatftlichen Studien

Grundlagen und Anwendung von Phasenregelkreisen

Fundamentals and Application of Phase-locked Loops

Modulnummer:
M.048.10913

Workload (h):
180

Leistungspunkte: | Turnus:

6 module.frequency.de

Studiensemester: | Dauer (in Sem.): Sprache:

5.-6. Semester 1 de
Modulstruktur
Selbst- Gruppen-
Lehr- | Kontakt- Status
Lehrveranstaltung studium gréBe
form zeit (h) (P/WP)
(h) (TN)
a) L.048.10913 2V 60 120 P 30/30
Grundlagen und Anwendung | 2U,
von Phasenregelkreisen WS/SS

Wahiméglichkeiten innerhalb des Moduls:

Keine

Teilnahmevoraussetzungen:

Zwingend fiir WGBAET: Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2.
Fachsemester abzuschlieBenden Module.
Andere Studiengéange: Keine

Teilnahmevoraussetzungen der Lehrveranstaltung Grundlagen und Anwendung von Phasenre-
gelkreisen:

Empfohlen:

Signal-, Regelungs- und Systemtheorie von linearen zeitkontinuierlichen und zeitdiskreten Syste-
men.

Inhalte:

Inhalte der Lehrveranstaltung Grundlagen und Anwendung von Phasenregelkreisen:

+ Grundlagen des Phasenregelkreises (PLL)

» Aufbau und Eigenschaften eines Phasenregelkreises

« Anwendungen (Modulation, Demodulation)

+ Analoge und digitale Bausteine der PLL

» Schaltende Differentialgleichung - Linearisierung - Ereignisgesteuerte Modellierung
+ Design eines Frequenz Synthesizers

+ Allgemeine Randbedingungen und Stabilitat

* Konzepte zur Parameterbestimmung

+ Design des spannungsgesteuerten Oszillators
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2 Bereich der fachwissenschatftlichen Studien

5 | Lernergebnisse und Kompetenzen:
Die Studierenden sind nach dem Besuch der Lehrveranstaltung in der Lage,
» den Phasenregelkreis und dessen Funktionsweise zu beschreiben,
+ eine Frequenzsynthese, eine Phasen- und Frequenzmodulation und eine Taktsynchronisa-
tion mittels eines Phasenregelkreises durchzufihren,
+ Mixed-Signal-Architekturen linear und nichtlinear zu modellieren und
» den Phasenregelkreis unter Beriicksichtigung von Phasenrauschen, der Stabilitdt und der
nicht-linearen Eigenschaften entwerfen.
6 | Prifungsleistung:
xModulabschlussprifung (MAP) OModulprifung (MP) OModulteilprifungen (MTP)
. Dauer bzw. Gewichtung fur
zu Priifungsform
Umfang die Modulnote
a) Klausur oder mindliche Prifung 90-150 min | 100%
oder 20-30 min
7 | Studienleistung, qualifizierte Teilnahme:
keine
8 | Voraussetzungen fiir die Teilnahme an Priifungen:
Keine
9 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits:
Die Vergabe der Leistungspunkte erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung (MAP) bestanden ist.
10 | Gewichtung fiir Gesamtnote:
Das Modul wird mit der Anzahl seiner Credits gewichtet (Faktor 1).
11 | Verwendung des Moduls in anderen Studiengdngen oder Studiengangversionen:
BF Automatisierungstechnik Lehramt BK affine Féacher Master v5, BF Elektrotechnik Lehramt BK
Master v5, BF Informationstechnik Lehramt BK affine Facher Master v5, Bachelorstudiengang
Computer Engineering v3 (CEBA v3), Bachelorstudiengang Computer Engineering v3b (CEBA
v3b), Bachelorstudiengang Computer Engineering v4 (CEBA v4), Bachelorstudiengang Elektro-
technik v6 (EBA v6), Bachelorstudiengang Elektrotechnik v7 (EBA v7), Bachelorstudiengang
Wirtschaftsingenieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik, Bachelorstudiengang Wirtschaftsin-
genieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik V5
12 | Modulbeauftragte/r:
Dr.-Ing. Christian Hedayat
13 | Sonstige Hinweise:

Modulseite

tba

Methodische Umsetzung

Vorlesung mit Ubung (teilweise mit Simulationen am Rechner)

Lernmaterialien, Literaturangaben

Handouts und Ubungsaufgaben; Literaturhinweise werden in der ersten Vorlesung gegeben
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2 Bereich der fachwissenschatftlichen Studien

Numerische Verfahren fiir Ingenieure

Numerical Methods for Engineers

Modulnummer: | Workload (h):
M.048.10911 180

Leistungspunkte: | Turnus:

6

module.frequency.de

Studiensemester:

Dauer (in Sem.): Sprache:

5.-6. Semester 1 de
1 Modulstruktur
Selbst- Gruppen-
Lehr- | Kontakt- Status
Lehrveranstaltung studium gréBe
form zeit (h) (P/WP)
(h) (TN)
a) L.048.10911 2V 60 120 P 30/30
Numerische Verfahren fir In- | 2U,
genieure WS+SS

Keine

Wahiméglichkeiten innerhalb des Moduls:

3 | Teilnahmevoraussetzungen:

Andere Studiengéange: Keine

Zwingend fiir WGBAET: Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2.
Fachsemester abzuschlieBenden Module.

Teilnahmevoraussetzungen der Lehrveranstaltung Numerische Verfahren fiir Ingenieure:
Empfohlen: Grundlegende Kenntnisse in ,Lineare Algebra“ und ,Analysis” (Pflichtmodul ,Hbhere
Mathematik |“) werden vorausgesetzt.
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2 Bereich der fachwissenschatftlichen Studien

Inhalte:

Inhalte der Lehrveranstaltung Numerische Verfahren flir Ingenieure:

In dieser Veranstaltung werden grundlegende Konzepte und Methoden der numerischen Mathe-
matik mit Fokus auf deren Anwendung in der Ingenieurpraxis theoretisch behandelt und auf einem
Computer praktisch umgesetzt. Ziel ist es, ein solides Verstandnis fiir wichtige Standardverfahren
und deren Einsatzmdglichkeiten zu vermitteln, wobei auch theoretische Aspekte wie Fehlerana-
lyse, Fehlerabschatzung und Konvergenzverhalten betrachtet werden. Von besonderem prakti-
schen Interesse sind numerische Verfahren zur L6sung gewdhnlicher Differentialgleichungen, die
haufig bei der Modellierung physikalisch-technischer Problemstellungen (z.B. transiente Vorgan-
ge in elektrischen Netzwerken) auftreten und die ein guter Einstieg in weit verbreitete Verfahren
zur Simulation elektromagnetischer Felder (z.B. Methode der finiten Integration, Randelementme-
thode und Finite-Elemente-Methode) sind.

Themengebiete:

1. Fehleranalyse (Fehlerarten, Fehlerdefinitionen, Fehlerfortpflanzung, LANDAU-Symbol)

2. Interpolation (Polynominterpolation, Interpolationsformel von LAGRANGE, Interpolations-
formel von NEWTON, Spline-Interpolation)

3. Nichtlineare Gleichungen (Fixpunktiteration, NEWTON Verfahren, Sekantenverfahren, re-
gula falsi, Bisektionsverfahren)

4. Integration (Interpolationsquadratur, Formeln von NEWTON-COTES, GAUSS-Quadratur,
RICHARDSON-Extrapolation, ROMBERG-Integration)

5. Gewodhnliche Differentialgleichungen (Einschritt- und Mehrschrittverfahren, EULER-
Polygonzugverfahren, TAYLOR-Verfahren, RUNGE-KUTTA-Verfahren, Prediktor-Korrektor-
Verfahren, Finite Differenzenverfahren)

Lernergebnisse und Kompetenzen:

Fachkompetenz:
Die Studierenden sind nach dem Besuch der Lehrveranstaltung in der Lage,

+ einfache physikalische Feldprobleme mathematisch zu formulieren (Modellbildung, Analy-
sieren)

+ eine geeignete numerische Lésungsmethode zu auszuwahlen, anzuwenden und zu Uber-
prifen (Anwenden, Synthetisieren, Evaluieren)

+ die gewonnenen Ergebnisse zu veranschaulichen und physikalisch zu bewerten (Evaluie-
ren)

Fachiibergreifende Kompetenzen:
Die Studierenden

« lernen, die erworbenen Kenntnisse und Fertigkeiten disziplinibergreifend einzusetzen,

+ erweitern ihre Kooperations- und Teamféhigkeit sowie Présentationskompetenz bei der Be-
arbeitung von Ubungen

« erlernen, Strategien zum Wissenserwerb durch Literaturstudium und Internetnutzung
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2 Bereich der fachwissenschatftlichen Studien

6 | Prifungsleistung:
xModulabschlussprifung (MAP) oModulprifung (MP) OModulteilprifungen (MTP)
. Dauer bzw. Gewichtung fiir
zu Prifungsform
Umfang die Modulnote
a) Klausur oder mandliche Prifung 120-180 min | 100%
oder 30-45 min
7 | Studienleistung, qualifizierte Teilnahme:
keine
8 | Voraussetzungen fiir die Teilnahme an Priifungen:
Keine
9 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits:
Die Vergabe der Leistungspunkte erfolgt, wenn die Modulabschlussprifung (MAP) bestanden ist.
10 | Gewichtung fiir Gesamtnote:
Das Modul wird mit der Anzahl seiner Credits gewichtet (Faktor 1).
11 | Verwendung des Moduls in anderen Studiengédngen oder Studiengangversionen:
BF Automatisierungstechnik Lehramt BK affine Fécher Master v5, BF Elektrotechnik Lehramt BK
Master v5, BF Informationstechnik Lehramt BK affine Fécher Master v5, Bachelorstudiengang
Computer Engineering v3 (CEBA v3), Bachelorstudiengang Computer Engineering v3b (CEBA
v3b), Bachelorstudiengang Computer Engineering v4 (CEBA v4), Bachelorstudiengang Elektro-
technik v6 (EBA v6), Bachelorstudiengang Elektrotechnik v7 (EBA v7), Bachelorstudiengang
Wirtschaftsingenieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik, Bachelorstudiengang Wirtschaftsin-
genieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik V5
12 | Modulbeauftragte/r:
Dr.-Ing. Denis Sievers
13 | Sonstige Hinweise:

Hinweise der Lehrveranstaltung Numerische Verfahren fir Ingenieure:

Methodische Umsetzung

Die theoretischen Konzepte werden in der Form einer Vorlesung prasentiert, die von einer pro-
grammierpraktischen Ubung begleitet wird, in welcher die vorgestellten Algorithmen auf einem
Computer umgesetzt und anhand einfacher Praxisbeispiele erprobt werden.

Lernmaterialien, Literaturangaben

Vorlesungsfolien und Tafelanschrieb; weitere Literaturempfehlungen werden in der Vorlesung be-
kannt gegeben.
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2 Bereich der fachwissenschatftlichen Studien

Optische Informationsiibertragung

Optical Information Transmission

Modulnummer:
M.048.10903

Workload (h):
180

Leistungspunkte: | Turnus:

6

module.frequency.de

Studiensemester:

Dauer (in Sem.): Sprache:

5.-6. Semester 1 de
1 Modulstruktur
Selbst- Gruppen-
Lehr- | Kontakt- Status
Lehrveranstaltung studium gréBe
form zeit (h) (P/WP)
(h) (TN)
a) L.048.10903 2V 60 120 P 30/30
Optische  Informationsiber- | 2U,
tragung WS

2 | Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:
Keine
3 | Teilnahmevoraussetzungen:

Zwingend fiir WGBAET: Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2.
Fachsemester abzuschlieBenden Module.
Andere Studiengéange: Keine

Teilnahmevoraussetzungen der Lehrveranstaltung Optische Informationsiibertragung:
Empfohlen: Vorkenntnisse aus den Modulen Héhere Mathematik, Physik und Grundlagen der
Elektrotechnik.
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2 Bereich der fachwissenschatftlichen Studien

Inhalte:

Inhalte der Lehrveranstaltung Optische Informationsiibertragung:

Kurzbeschreibung

Die Veranstaltung Optische Informationsiibertragung (4 SWS, 6 Leistungspunkte) gibt einen Ein-
blick in die moderne optische Informationsibertragung, auf der Internet und Telefonnetz weit-
gehend beruhen. Dabei werden Kenntnisse flr ultra-breitbandige Kommunikationssysteme ver-
mittelt, denn jeder Lichtwellenleiter ist rund 1000mal so breitbandig wie die leistungsfahigsten
Satelliten im Mikrowellenbereich. Die optische Nachrichtenibertragung selbst wird durch den
Wellenaspekt der elektromagnetischen Strahlung beschrieben, Emission, Verstérkung, ggf. Um-
wandlung und Absorption von Photonen dagegen durch den Teilchenaspekt. Aus diesem Dualis-
mus und Grundkenntnissen in Nachrichtentechnik und Elektronik wird das Verstandnis optischer
Datenlbertragungsstrecken entwickelt. Besondere Bedeutung haben Wellenlangenmultiplexsys-
teme mit hoher Kapazitat — méglich sind >10 Tbit/s oder transozeanische Streckenlangen.
Inhalt

Optische Informationsiibertragung (4 SWS, 6 Leistungspunkte): Diese Veranstaltung vermittelt
ausgehend von den Grundlagen wie Maxwell-Gleichungen die Wellenausbreitung, ebenso Be-
griffe wie Polarisation und FUhrung von elektromagnetischer Wellen durch dielektrische Schicht-
wellenleiter und kreiszylindrische Wellenleiter, zu denen auch die Lichtwellenleiter (Glasfasern)
gehdren. Weiterhin werden Begriffe wie Dispersion und deren Auswirkung auf die Ubertragung
vermittelt. Darliber hinaus werden Komponenten wie Laser, Photodioden, optische Verstarker, op-
tische Empfanger und Regeneratoren erlautert, ebenso Modulation und Signalformate wie Wel-
lenlangenmultiplex. Hierbei werden die wichtigsten Zusammenhénge vermittelt.

Lernergebnisse und Kompetenzen:

Fachkompetenz:
Die Studierenden sind nach dem Besuch der Lehrveranstaltung in der Lage,

+ die Funktionsweise von Komponenten, Phanomenen und Systemen der Optischen Nach-
richtentechnik zu verstehen, modellieren und anzuwenden und
» Kenntnisse der Optoelektronik anzuwenden.

Fachiibergreifende Kompetenzen:
Die Studierenden

» kdnnen die Kenntnisse und Fertigkeiten disziplinibergreifend einzusetzen,

» kdnnen methodenorientiertes Vorgehen bei der systematischen Analyse einsetzen und

+ sind durch die abstrakte und préazise Behandlung der Inhalte in der Lage, sich selbst wei-
terzubilden

Prifungsleistung:

xModulabschlussprifung (MAP) oModulprifung (MP) OModulteilprifungen (MTP)
. Dauer bzw. Gewichtung fiir
Zu Prifungsform
Umfang die Modulnote
a) Klausur oder mindliche Priifung 120-180 min | 100%

oder 30-45 min

Studienleistung, qualifizierte Teilnahme:

keine
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2 Bereich der fachwissenschatftlichen Studien

8 | Voraussetzungen fiir die Teilnahme an Priifungen:
Keine

9 | Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits:
Die Vergabe der Leistungspunkte erfolgt, wenn die Modulabschlusspriifung (MAP) bestanden ist.

10 | Gewichtung fiir Gesamtnote:
Das Modul wird mit der Anzahl seiner Credits gewichtet (Faktor 1).

11 | Verwendung des Moduls in anderen Studiengédngen oder Studiengangversionen:
BF Automatisierungstechnik Lehramt BK affine Facher Master v5, BF Elektrotechnik Lehramt BK
Master v5, BF Informationstechnik Lehramt BK affine Facher Master v5, Bachelorstudiengang
Computer Engineering v3 (CEBA v3), Bachelorstudiengang Computer Engineering v3b (CEBA
v3b), Bachelorstudiengang Computer Engineering v4 (CEBA v4), Bachelorstudiengang Elektro-
technik v6 (EBA v6), Bachelorstudiengang Elektrotechnik v7 (EBA v7), Bachelorstudiengang
Wirtschaftsingenieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik, Bachelorstudiengang Wirtschaftsin-
genieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik V5

12 | Modulbeauftragte/r:
Prof. Dr. Reinhold Noé

13 | Sonstige Hinweise:

Modulseite
http://ont.uni-paderborn.de/index.php?2177

Hinweise der Lehrveranstaltung Optische Informations(iibertragung:

ACHTUNG - WICHTIGER HINWEIS
Die Lehrveranstaltung findet im WiSe 2026/27 bzw. im SoSe 2026 nicht statt. Bitte beachten Sie
auch die Aushé&nge im Fachgebiet.

Lehrveranstaltungsseite
http://ont.uni-paderborn.de/index.php?2177
Methodische Umsetzung

* Vorlesungen mit Folien-Prasentation,
* Prasenzibungen mit Ubungsbléttern und Demonstrationen am Rechner

Lernmaterialien, Literaturangaben

R. Noe, Essentials of Modern Optical Fiber Communication, Springer, 2. Auflage / 2nd Edition,
2016, ISBN 978-3-662-49621-3, ISBN ISBN 978-3-662-49623-7 R. Noe, Essentials of Modern
Optical Fiber Communication, Springer, 2. Auflage / 2nd Edition, 2016, ISBN 978-3-662-49621-3,
ISBN ISBN 978-3-662-49623-7
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2 Bereich der fachwissenschatftlichen Studien

Zeitdiskrete Signalverarbeitung

Discrete-Time Signal Processing

Modulnummer:
M.048.10908

Workload (h): Leistungspunkte: | Turnus:

180 6 module.frequency.de

Studiensemester: | Dauer (in Sem.): Sprache:

5.-6. Semester 1 de
Modulstruktur
Selbst- Gruppen-
Lehr- | Kontakt- Status
Lehrveranstaltung studium gréBe
form zeit (h) (P/WP)
(h) (TN)
a) L.048.10908 2V 60 120 P 30/30
Zeitdiskrete  Signalverarbei- | 2U,
tung SS

Wahiméglichkeiten innerhalb des Moduls:

Keine

Teilnahmevoraussetzungen:

Zwingend fiir WGBAET: Erfolgreicher Abschluss der nach Studienverlaufsplan im 1. und 2.
Fachsemester abzuschlieBenden Module.
Andere Studiengéange: Keine

Teilnahmevoraussetzungen der Lehrveranstaltung Zeitdiskrete Signalverarbeitung:
Empfohlen: Vorkenntnisse aus der Lehrveranstaltung Nachrichtentechnik und Signaltheorie

Inhalte:

Inhalte der Lehrveranstaltung Zeitdiskrete Signalverarbeitung:

Kurzbeschreibung

Die Vorlesung Zeitdiskrete Signalverarbeitung gibt eine Einflihrung in elementare Techniken der
digitalen Signalverarbeitung. Es wird besonderer Wert auf eine méglichst anschauliche und pra-
xisorientierte Beschreibung gelegt. Die Studierenden sammeln eigene praktische Erfahrung in
den Ubungen durch den Einsatz von Python.

Inhalt

» Beschreibung zeitdiskreter Signale und Systeme im Zeit- und Frequenzbereich
+ Differenzengleichungen und z-Transformation

Entwurf digitaler Filter (FIR und IIR Filter)

Diskrete und schnelle Fouriertransformation

+ Realisierung von Filtern im Frequenzbereich, Overlap-Add und Overlap-Save
Multiratensignalverarbeitung
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2 Bereich der fachwissenschatftlichen Studien

Lernergebnisse und Kompetenzen:

Fachkompetenz:
Die Studierenden sind nach dem Besuch der Lehrveranstaltung in der Lage,

+ Zeitdiskrete Signale und Systeme im Zeit- und Frequenzbereich mit Methoden der Signal-
verarbeitung zu beschreiben

 Zeitdiskrete Systeme bzgl. Stabilitdt, Einschwingverhalten etc. zu analysieren und zu be-
werten

» Selbstandig digitale Filter mit vorgegebenen Eigenschaften zu entwerfen

« Digitale Filter recheneffizient in Software zu realisieren

+ Auch komplexere Signalverarbeitungsalgorithmen recheneffizient in Python zu implemen-
tieren

Fachiibergreifende Kompetenzen:
Die Studierenden

» Haben weitreichende Fertigkeiten in Python erworben, die sie auch au3erhalb der Reali-
sierung von Signalverarbeitungsalgorithmen einsetzen kénnen

» Kdnnen aus einer vorgegebenen Aufgabenstellung ein Programm entwerfen, realisieren,
testen und die erzielten Ergebnisse auswerten, anschaulich prasentieren und diskutieren

» Kdnnen in einer Gruppe umfangreichere Aufgabenstellungen gemeinsam analysieren, in
Teilaufgaben zerlegen und l6sungsorientiert bearbeiten

Prifungsleistung:
xModulabschlussprifung (MAP) OModulprifung (MP) OModulteilprifungen (MTP)

. Dauer bzw. Gewichtung fiir
zu Prifungsform

Umfang die Modulnote

a) Klausur oder miindliche Priifung 120-180 min | 100%
oder 30-45 min

Studienleistung, qualifizierte Teilnahme:

keine

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an Priifungen:

Keine

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits:

Die Vergabe der Leistungspunkte erfolgt, wenn die Modulabschlussprifung (MAP) bestanden ist.

10

Gewichtung fiir Gesamtnote:

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Credits gewichtet (Faktor 1).
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2 Bereich der fachwissenschatftlichen Studien

11

Verwendung des Moduls in anderen Studiengéangen oder Studiengangversionen:

BF Automatisierungstechnik Lehramt BK affine Facher Master v5, BF Elektrotechnik Lehramt BK
Master v5, BF Informationstechnik Lehramt BK affine Facher Master v5, Bachelorstudiengang
Computer Engineering v3 (CEBA v3), Bachelorstudiengang Computer Engineering v3b (CEBA
v3b), Bachelorstudiengang Computer Engineering v4 (CEBA v4), Bachelorstudiengang Elektro-
technik v6 (EBA v6), Bachelorstudiengang Elektrotechnik v7 (EBA v7), Bachelorstudiengang
Wirtschaftsingenieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik, Bachelorstudiengang Wirtschaftsin-
genieurwesen Studienrichtung Elektrotechnik V5

12

Modulbeauftragte/r:

Dr.-Ing. J6rg Schmalenstrder

13

Sonstige Hinweise:

Hinweise der Lehrveranstaltung Zeitdiskrete Signalverarbeitung:

Lehrveranstaltungsseite
https://ei.uni-paderborn.de/nt/lehre/veranstaltungen/zeitdiskrete-signalverarbeitus
Methodische Umsetzung

+ Vorlesungen mit Gberwiegendem Tafeleinsatz, vereinzelt Folien-Prasentation

« Prasenziibungen mit Ubungsblattern und Demonstrationen am Rechner

« Praktische Ubungen mit Matlab, in denen Studierende eigenstindig Lésungswege erarbei-
ten und Signalverarbeitungsalgorithmen implementieren, testen, sowie Ergebnisse auswer-
ten

Lernmaterialien, Literaturangaben

Bereitstellung eines ausflhrlichen Skripts und stichwortartiger Zusammenfassungsfolien fiir jede
Vorlesung

Weitere Literatur

» G. Doblinger, Zeitdiskrete Signale und Systeme, J. Schlembach Fachverlag, 2007

55

ng



https://ei.uni-paderborn.de/nt/lehre/veranstaltungen/zeitdiskrete-signalverarbeitung

3 Bereich der fachdidaktischen Studien

3.1 Pflichtmodul Technikdidaktik

Vertiefungsmodul Technikdidaktik fiir Elektrotechnik

In-depth Module Didactics of Technology for Electrical Engineering

Modulnummer: | Workload (h):

Leistungspunkte:

Turnus:

M.048.82002 300 10 module.frequency.de
Studiensemester: | Dauer (in Sem.): Sprache:
1.+3. Semester 3 de
1 Modulstruktur
Selbst- Gruppen-
Lehr- | Kontakt- Status
Lehrveranstaltung studium gréBe
form zeit (h) (P/WP)
(h) (TN)

a) L.048.82002 2S, 30 60 P 30
Planung, Durchfiihrung und | WS+SS
Reflexion von komplexen
Lehr- und Lernsituationen in
Aus-, Fort- und Weiterbildung
far ET

b) L.048.82007 4S, 60 120 P 30
Fachdidaktische Projekte zur | WS+SS
Planung, Erprobung und Ana-
lyse von langfristigem pro-
jektorientierten Unterricht fr
die betriebliche Ausbildung
far ET

C) L.048.82013 1S, 15 15 P 30
Aktuelle Themen der Technik- | WS+SS
didaktik far ET

Keine

2 | Wahlméglichkeiten innerhalb des Moduls:
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3 Bereich der fachdidaktischen Studien

Teilnahmevoraussetzungen:
Keine

Teilnahmevoraussetzungen der Lehrveranstaltung Planung, Durchfihrung und Reflexion von
komplexen Lehr- und Lernsituationen in Aus-, Fort- und Weiterbildung fiir ET:
Keine

Teilnahmevoraussetzungen der Lehrveranstaltung Fachdidaktische Projekte zur Planung, Erpro-
bung und Analyse von langfristigem projektorientierten Unterricht fiir die betriebliche Ausbildung
fur ET:

Keine

Teilnahmevoraussetzungen der Lehrveranstaltung Aktuelle Themen der Technikdidaktik fir ET:
Keine

Inhalte:

Dieses Modul, in dem vertiefende fachdidaktische Kompetenzen erworben werden, baut auf der
Grundlage auf, die durch das Absolvieren des Grundmoduls Technikdidaktik gelegt wurde. Es
bezieht sich auf den Unterricht der schulischen und betrieblichen Aus-, Fort- und Weiterbildung
im Bereich der Elektrotechnik mit den Gebieten Automatisierungstechnik und Informationstechnik.

Inhalte der Lehrveranstaltung Planung, Durchfihrung und Reflexion von komplexen Lehr- und
Lernsituationen in Aus-, Fort- und Weiterbildung fiir ET:

In Kooperation mit Bildungseinrichtungen wie Schulen oder Ausbildungsbetrieben werden Lehr-
und Lernsituationen auf Berlcksichtigung des aktuellen Forschungsstandes geplant, mit Auszu-
bildenden oder Schiiler*innen durchgefiihrt und literaturbasiert reflektiert. Dabei kommen u.a.
fachdidaktische Konzepte zur Verkniipfung von Theorien, Modellen, Experimenten, Simulationen
im Bereich Elektrotechnik zum Einsatz.

Inhalte der Lehrveranstaltung Fachdidaktische Projekte zur Planung, Erprobung und Analyse von
langfristigem projektorientierten Unterricht fiir die betriebliche Ausbildung fiir ET:

Vertiefung der wissenschaftlichen Grundlagen zur Projektarbeit durch eigene Planung (unter Be-
ricksichtigung des aktuellen Forschungsstandes), Erprobung und literaturbasierter Analyse in-
klusive Evaluation eines projektorientierten Unterrichts. Weitere Inhalte: Bedeutung von Projekt-
arbeit in schulischen und betrieblichen Kontexten, Machbarkeit, Umweltvertraglichkeit, Service-
und Kundenorientierung, Lasten- und Pflichtenheft, Evaluation und Bewertung von Fachunterricht
/ Unterrichtseinheiten

Inhalte der Lehrveranstaltung Aktuelle Themen der Technikdidaktik fiir ET:
Anhand von Literaturrecherchen werden aktuelle Themen der Technikdidaktik analysiert und der
aktuelle Forschungsstand diskutiert.
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3 Bereich der fachdidaktischen Studien

Lernergebnisse und Kompetenzen:

Fachliche Kompetenzen:

Fahigkeit, technische Phanomene und Problemstellungen mit Modellen, Experimenten, Si-
mulationen zu veranschaulichen und mit Theorien zu verknipfen

Vertiefte Kenntnisse Uber die experimentelle Darstellung von technischen Phanomenen und
Problemen

Fahigkeit, fachdidaktische Konzepte der Unterrichtsplanung anzuwenden, Unterrichtsent-
wirfe anzufertigen sowie (digitale) Medien und unterrichtliche Organisationsformen des
Fachunterrichts im Hinblick auf ihre Praxistauglichkeit zu bewerten

Fahigkeit, Konzepte der Leistungsbewertung und der Evaluation von Fachunterricht anzu-
wenden sowie mediengestitzte Werkzeuge zur Evaluation von Lernprozessen einzusetzen
Fahigkeit, komplexe Unterrichtskonzepte wie Dekonstruktion, Projektunterricht, Blended
Learning und E-Learning im Fachunterricht umzusetzen und dabei selbsténdig neue fach-
didaktische Entwicklungen einzubringen

Fahigkeit an der Schulentwicklung unter Berlicksichtigung neuer fachdidaktischer Entwick-
lungen mitzuwirken

Fahigkeit zu Meta-Reflexionen zu Exklusionswirkungen didaktischer Entscheidungen
Verbesserte Fahigkeit im Umgang mit heterogenen Lernausgangslagen

Fahigkeit, schiileraktivierende, problemhaltige Kontexte zum Gegenstand von Unterricht zu
machen und bei der Planung die heterogene Lebenswelt der Lernenden zu beachten unter
Berlcksichtigung von diversen Lernausgangslagen

Fahigkeit, (digitale) Medien zielorientiert einzusetzen und somit authentische Lernsituatio-
nen zu gestalten.

Spezifische Schliisselkompetenzen:

Fahigkeit, multimediale (digitale) Lernumgebungen im Fachunterricht methodisch sinnvoll
ZU nutzen

Fahigkeit zum kooperativen Arbeiten und Lernen im Team in einer vernetzten Arbeits- und
Lernumgebung

Fahigkeit, experimentelle Ubungen und Prozessabliufe zu gestalten und vor gréBeren
Lern- oder Arbeitsgruppen zu prasentieren

entwickeln einen forschend-reflexiven Habitus in Bezug auf ihre Handlungsfahigkeit in he-
terogenen Lerngruppen.

Prifungsleistung:
xModulabschlussprifung (MAP) oModulprifung (MP) OModulteilprifungen (MTP)
. Dauer bzw. Gewichtung fir
Zu Prifungsform
Umfang die Modulnote
a) - | Mindliche Prifung oder schriftliche Hausarbeit 30-45 min oder | 100%
c) ca. 40.000 Zei-
chen
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3 Bereich der fachdidaktischen Studien

Studienleistung, qualifizierte Teilnahme:

Dauer bzw.
zu Form SL/QT

Umfang

a) Referat oder schriftliche Hausaufgabe QT

b) Referat oder schriftliche Hausaufgabe QT

C) Referat oder schriftliche Hausaufgabe QT

Qualifizierte Teilnahme zu den Lehrveranstaltungen des Moduls gemanB § 42 Besondere Bestim-
mungen. Naheres zu Form und Umfang bzw. Dauer gibt die Lehrkraft spatestens in den ersten
drei Wochen der Vorlesungszeit bekannt.

Voraussetzungen fiir die Teilnahme an Priifungen:

Keine

Voraussetzungen fiir die Vergabe von Credits:

Bestandene Modulabschlussprifung (MAP) sowie qualifizierte Teilnahme an den Lehrveranstal-
tungen des Moduls.

10

Gewichtung flir Gesamtnote:

Das Modul wird mit der Anzahl seiner Credits gewichtet (Faktor 1).

11

Verwendung des Moduls in anderen Studiengédngen oder Studiengangversionen:
BF Elektrotechnik Lehramt BK Master v5

12

Modulbeauftragte/r:

Prof. Dr.-Ing. Katrin Temmen

13

Sonstige Hinweise:

Eine der beiden Veranstaltungen a) bzw. b) ist als Vorbereitung auf das Praxissemester zu besu-
chen.

Dieses Modul beinhaltet die Auseinandersetzung mit inklusionsrelevanten Fragestellungen im
Umfang von 2 LP.

59




4 Ubersicht des Modulangebotes im
Wintersemester

M.048.10901 Nachrichtentechnik ............ . e
M.048.10903 Optische Informationsbertragung ...
M.048.10907 Introduction to Algorithms ... i e
M.048.10910 Aktuelle Themen der Signalverarbeitung ........... ... it
M.048.10911 Numerische Verfahren flr Ingenieure ........ ... . i,
M.048.10913 Grundlagen und Anwendung von Phasenregelkreisen .........................
M.048.11008 Mikrocontroller- und Interface-Elektronik .......... ... ... i,
M.048.11101 Regelungstechnik ........ ... . i e
M.048.11107 Messtechnische Signalanalyse in Python ......... .. .. o ...
M.048.11112 Speicherprogrammierbare Steuerungen (SPS) ....... ...t
M.048.11115 Integrierte Energiesysteme ....... ...
M.048.82002 Vertiefungsmodul Technikdidaktik fir Elektrotechnik ...........................
M.048.82050 Konzepte der Industrie fur Lehramt an Berufskollegs .....................ot
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5 Ubersicht des Modulangebotes im

Sommersemester

M.048.10908 Zeitdiskrete Signalverarbeitung .....................
M.048.10911 Numerische Verfahren fir Ingenieure ...............
M.048.10913 Grundlagen und Anwendung von Phasenregelkreisen
M.048.11105 Regenerative Energien ....................coooiat.

M.048.11113 EinfUhrung in Planungs- und Entscheidungsfindungsalgorithmen ...............

M.048.82050 Konzepte der Industrie fur Lehramt an Berufskollegs
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6 Ubersicht der Modulangebote in englischer
Sprache

* M.048.10907 Introduction to Algorithms . ... ... e

Erzeugt am 8. September 2026 um 12:01.
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